Verordnung 
die Organiſation der judiſchen 
Religionsgeſellſchaft im General⸗ 
gouvernement Warſchau betreffend 


9% 200 


Rozporzadzenie 


dotyczące organizacji Żydowskiego 


Towarzystwa Religijnego w General- 
Gubernatorstwie Warszawskiem 


© 


פּעָראַרדנונג 
aM‏ דער אָרגאַניזאָציץ ‏ פון דער 
wT‏ רעלוגיאָנסגעזעלשאַפט PS‏ 
. געָנעַראַלגובערגעמעָנֹט חארשא, 


+442 


, http://rcin.org.pl 


Egz. archiwainy IBL 


Berordnung 
Srganijation der jüdischen Neligionsgeſellſchaft 
im Generalgouvernement Warſchau belreffend 


INSTYTUT 
DAŃ LITERACKICH PAI 
REGEL O TE 6 A 


0-330 Warszawa, ul. Nowy Sw 
Tal > : 


22. AF 


http://rcin.org.pl 


Allgemeine Se ftimmungen. 
§ 1. 


Die Juden des Generalgouvernements Warſchau bil- 
den eine Religionsgeſellſchaft des öffentlichen Rechts. 

Die Religionsgeſellſchaft gliedert ſich in Gemeinden 
und Kreisgemeinden. An ihrer Spitze ſteht der Oberſte 
Rat der Juden. 

Die Gemeinden und Kreisgemeinden, ſowie die Re⸗ 
ligionsgeſellſchaft als ſolche haben Korporationsrechte und 
die Befugnis, ein Amtsſiegel zu führen. 


Die jüdiſche Gemeinde. 
a 


Die in einer politiſchen Gemeinde wohnenden Perſonen 
jüdiſchen Glaubens bilden eine jüdiſche Gemeinde. 

Die ſtaatliche Aufſichtsbehörde hann jedoch nach An- 
hörung des Oberſten Rats der Juden mehrere politiſche 
Gemeinden zu einer jüdiſchen Gemeinde vereinigen oder eine 
politiſche Gemeinde in mehrere örtlich getrennte jüdiſche 
Gemeinden zerteilen. 


Aufgaben der jüdiſchen Gemeinde. 


§ 4 
Die judiſche Gemeinde hat unbeſchadet der Rechte und 
Pflichten des Staats und ſeiner Selbſtverwaltungskörper 
folgende Aufgaben zu erfüllen: 
1. die Pflege des religibſen Lebens; 
2. die Erziehung der Jugend; 
8. die Armenpflege und ſoziale Fuͤrſorge; 
4. die Verwaltung des Gemeindevermögens; 
5. die Aufſicht innerhalb der Gemeinde über alle Einrich⸗ 
tungen und Anftalten, namentlich Synagogen und 
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Betſtätten des jüdiſchen Kultus, über die Kultusver⸗ 
eine ($ 44 ff.) und über die Verwaltung der jüdiſchen 
Stiſtungen und Wohltätigkeitsvereine. 

Die jüdiſche Gemeinde hat insbeſondere, ſoweit nicht 
dem Bedürfniſſe anderweitig genügend Rechnung getragen 
iſt, Synagogen, Ritualbäder und Friedhöfe zu errichten und 
zu unterhalten. Sie hat für Beſchaffung ritualmäßigen 
Fleiſches Sorge zu tragen. 

Es liegt ihr ferner ob, ſolange nicht dem Bedürfnis 
anderweitig genügend Rechnung getragen iſt, durch eine 
ausreichende Anzahl von Schulen für die Bildung der jüdi⸗ 
ſchen Jugend Sorge zu tragen. Als Schulen gelten auch 
Religionsſchulen (Chederſchulen), ſoweit ſie ein genügendes 
Maß von Elementarunterricht erteilen. 


Der Vorſt and der jüdiſchen Gemeinde 
und ſeine Wahl. 


§ 4. 


Die jubdijche Gemeinde wird durch einen Vorſtand ver- 
waltet, der aus dem Gemeinderabbiner und aus vier ge⸗ 
wählten Mitgliedern beſteht. 


§ 5. 


Der Vorſtand wird in direkter und geheimer Wahl auf 
die Dauer von 4 Jahren nach dem Grundſatz der einfachen 
Stimmenmehrheit gewählt. Bei Stimmengleichheit ent⸗ 
fcheidet das Los. 

Das aktive Wahlrecht iſt an folgende Vorausfetzungen 
geknüpft: 

1. jüdiſche Religion; 

2. Vollendung des 25. Lebensjahres; 

3. männliches Geſchlecht; 

4. ununterbrochener Wohnſitz innerhalb der jüdifchen Ge- 
meinde feit wenigſtens 2 Jahren; Y, rn 

5. Kenntnis im Lefen und Schreiben; dr N 4 

6. Zahlung von Umlagen zur jüdiſchen Gemeinde. 

Ziffer 6 findet keine Anwendung auf Perſonen, die auf 
rl ihrer amtlichen Stellung von den Umlagen befreit 
ind. 
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Das Wahlrecht ruht während der Dauer des Konkurs⸗ 
verfahrens, des Verluſtes der bürgerlichen Ehrenrechte, der 
Entmündigung und für die Dauer einer Freiheitsſtrafe. 

$ 6. 

Das paſſive Wahlrecht ijt außer den Vorausſetzungen 

des § 5 an folgende Nachweiſe geknüpft: 
1. Vollendung des 30. Lebensjahres; 
2. bürgerliche Unbeſcholtenheit. 


J 7. 

Gogen die Wahl eines Vorſtandsmitgliedes hat jedes 
Gemeindemitglied, das das aktive Wahlrecht beſitzt, wegen 
Verletzung der in dieſer Verordnung enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen das Recht der Beſchwerde an den Verwaltungsrat 
der Kveisgemeinde. Die Beſchwerde ift binnen einer Not- 
friſt von 14 Tagen einzulegen. Die Notfriſt beginnt mit der 
öffentlichen Feſtſtellung des Wahlergebniſſes. 

Gegen die Entſcheidung des Verwaltungsrats hat der 
Beſchwerdeführer das Recht der weiteren Beſchwerde an 
den Oberſten Rat der Juden. Die weitere Beſchwerde iſt 
binnen einer Notfriſt von 14 Tagen einzulegen. Die Not⸗ 
frift beginnt mit der Zuſtellung der Verfügung des Ver⸗ 
waltungsrats. 


$ 8. 
Jede Gemeinde hat einen Rabbiner anzuſtellen, der 
durch direkte und geheime Wahl der Gemeindemitglieder, 
die das aktive Wahlrecht beſitzen, nach dem Grundſatze der 
einfachen Stimmenmehrheit gewählt wird. 
Die Verwaltung der jüdiſchen Gemeinde. 
§ 9. 7 
Der Vorſtand wählt aus feiner Mitte einen Vorſitzeu rz ) 
den, der die Vorſtandsſitzungen einberuft und leitet. In / 
feiner Verhinderung wird er durch das ältefte Vorſtands⸗ / 
mitglied vertreten. Paua cue e 
§ 10 


Der Vorſtand vertritt die Gemeinde in allen Rehte- 
qefchóften. Urkunden, welche die Gemeinde verpflichten 
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ſollen, bedürfen der Unterſchriften des Vorſitzenden oder 
ſeines Stellvertreters und von zwei weiteren Vorſtandsmit⸗ 
gliedern. Auf die Urkunden iſt das Siegel der jüdiſchen 
Gemeinde zu drücken. 

§ 11. 


Der Vorſtand kann für einzelne Aufgaben Ausſchüſſe 
ernennen, in die er auch dem Vorſtand nicht angehdrende 
Perſonen berufen kann. Der Vorſitzende hat das Recht, allen 
Ausſchußſitzungen mit beratender Stimme beizuwohnen. 

§ 12. 

Der Vorſtand hat für jedes Rechnungsjahr einen 
Haushaltsplan aufzuſtellen und die Umlagen auf die Ge⸗ 
meindemitglieder in einer namentlichen Liſte zu ver⸗ 
zeichnen. 

Haushaltsplan und Umlageliſte bedürfen der Genehmi⸗ 
gung des Oberſten Rats der Juden vorbehaltlich der Ueber⸗ 
weifung dieſer Aufgabe an den Verwaltungsrat der Kreis⸗ 
gemeinde. (§ 43.) 

§ 18. 

Haushaltsplan und Umlageliſte find 8 Tage zur Gin- 
ſichtnahme der Gemeindemitglieder auszulegen; die Aus⸗ 
legung ift vorher in geeigneter Weiſe öffentlich bekannt zu 
machen. 

Nach Ablauf einer weiteren Woche ſind unter Anſchluß 
der eingekommenen Beſchwerden Haushaltsplan und Um⸗ 
lageliſte an den Verwaltungsrat der Kreisgemeinde ein⸗ 
zureichen, der fie, falls er nicht ſelbſt gemäß § 43 zu ent⸗ 
ſcheiden hat, mit feinen Bemerkungen und Anträgen ver- 
ſehen an den Oberſten Rat weiterleitet. Beſchwerden, die 
nach Ablauf der zweiten Woche erhoben werden, können 
von den Beſchwerdeinſtanzen als verſpätet zurückgewieſen 
werden. 

Die לוו‎ t Großgemeinden. 
§ 14. 


WY 
— — Für judiſche - A die mehr als / 5000 jüdiſche 
Einwohner zählen, bann die ſtaatliche Aufflchtsbehörde die 
Einführung einer beſonderen Verwaltungsorganiſation für 
Srokgemeinden in Gemäßheit der $$ 15—25 anordnen. 
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Die Landeszentralbehörde kann beſtimmen, daß eine 
Großgemeinde aus der Kreisgemeinde ausſcheidet und un⸗ 
mittelbar dem Oberſten Rat der Juden unterſteht. 

Ueber dieſe Maßnahmen iſt zuvor der Oberſte Rat zu 
höven. 

Die Beſtimmungen über die Gemeinden finden auf die 
Großgemeinden ſinngemäße Anwendung. 

8 15. 

Die Gemeinde wird verwaltet durch die Gemeindebe⸗ 
vollmächtigten und den Verwaltungsrat. 

Die Zahl der Gemeindebevollmächtigten und der Mit⸗ 
glieder des Verwaltungsrates beſtimmt die ſtaatliche Auf- 
ſichtsbehörde. 

Der Verwaltungsrat beſteht aus mindeſtens fünſ und 
bei unmittelbaren Großgemeinden aus mindeſtens acht Mit⸗ 
gliedern. 

Außerdem ernennt die ſtaatliche Aufſichtsbehorde in den 
Verwaltungsrat der unmittelbaren Großgemeinden drei wei⸗ 
tere Mitglieder, die in der Gemeinde das paſſive Wahl⸗ 
recht beſitzen ($ 6). 


Die Gemeindebevollmächtigten und der 
Verwaltungsrat. 


§ 16. 

Die Gemeindebevollmächtigten werden durch die want- 
berechtigten Mitglieder der jüdiſchen Gemeinde gewählt 
(§ 5). 

8 17 

Die Wahl erfolgt in zwei Wahlkurien. 

In der erſten Wahlkurie ſind wahlberechtigt die Wähler, 
die Hochſchulbildung beſitzen oder eine ſechsklaſſige Mittel⸗ 
ſchule oder eine ſtaatlich anerfannte Fachſchule zur Aus⸗ 
bildung von Handwerkern oder Landwirten mit Erfolg be⸗ 
ſucht haben oder denen ein vom Oberſten Rat der Juden 
anerkanntes Kollegium den Rabbinertitel verliehen hat. 

§ 18. 
Jede Wahlkurie wählt diejelbe Zahl von Bevollmäch⸗ 


tigten. Die Wahl erfolgt in beiden Kurien nach dem 
Grundſatze der Verhältniswahl. 
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Sämtliche Wahler haben in ihren Kurien das gleiche 
Stimmrecht. 

Die Wahl iſt geheim. 

§ 19. 

Die Gemeindebevollmächtigten wählen nach dem 

Grundſatze der Verhältniswahl den Verwaltungsrat. 
§ 20. 

Die Gemeindebevollmächtigten und der Verwaltungsvat 
werden auf 4 Jahre gewählt. 

§ 21. 

Die Beſchwerde des § 7 gegen die Wahl der Gemeinde⸗ 
bevollmächtigten ſteht jedem wahlberechtigten Gemeindemit⸗ 
glied, die Beſchwerde gegen die Wahl der Mitglieder des 
Verwaltungsrats jedem Gemeindebevollmächtigten zu. 

§ 22. 

Verwaltungsrat und Gemeindebevollmächtigte wählen 
ihre Vorſitzenden und ſtellvertretenden Vorſitzenden nach 
dem Grundſatze der einfachen Stimmenmehrheit. Die Wahl 
bedarf der Beſtätigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. 
Wird die Beſtätigung dreimal verſagt, fo ernennt die ſtaat⸗ 
liche Aufſichtsbehörde die Vorſitzenden. 

§ 28. 

Die Verſammlung der Gemeindebevollmächtigten be⸗ 
R über folgende Angelegenheiten: 

1. Genehmigung des Haushaltsplans; 

2. Umlagefeſtſetzung und Erlaß von Verordnungen über 
die Erhebung von Umlagen, Gebühren und ſonſtigen 
Abgaben; 

3. Aufnahme von Anleihen; 

4. Aufwendungen außerhalb des Haushaltsplans, deren 
Betrag in dem betreffenden Jahre 3000 Mark Über- 
ſteigt; 

Begründung und Errichtung oder grundſätzliche Ver⸗ 
änderung von Gemeindeanſtalten; 

6. Erlaß allgemein verbindlicher Vorſchriften und Sta⸗ 
tuten in Gemeindeangelegenheiten; 

7. Veränderungen im Beſtande des Grund⸗ und Gebäude⸗ 
vermögens der Gemeinde; 
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8. Wahl des Gemeinderabbiners; 

9. Bejondere Angelegenheiten, deren Bearbeitung den 
Gemeindebevollmächtigten durch Die ftaatliche Auf⸗ 
ſichtsbehörde oder den Verwaltungsrat überwieſen 
worden iſt. 

Die Beſchlußfaſſung der Gemeindebevollmächtigten in 
dieſen Angelegenheiten erſolgt auf Grund von Vorlagen des 
Verwaltungsrats. Die Gemeindebevollmächtigten haben 
das Recht, gegen die Geſchäftsfuhrung des Verwaltungsrats 
Einſpruch zu erheben. Kommt eine Einigung zwiſchen Ver⸗ 
waltungsrat und Gemeindebevollmächtigten nicht zuſtande, 
jo entſcheidet der Oberſte Rat. 

Der Verwaltungsrat nimmt an der Sitzung der Ge- 
meindebevollmächtigten mit beratender Stimme teil. 


§ 24. 

Der Verwaltungsrat führt die geſamte Verwaltung der 
Gemeinde, ſoweit nicht im vorſtehenden Paragraphen Ver⸗ 
waltungshandlungen den Gemeindebevollmächtigten über⸗ 
tragen ſind. 

Rabbinatsbezirke. 
§ 25. 


Der Oberſte Rat der Juden hat das Recht, mit Ge⸗ 
nehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehorde die Großgemein⸗ 
den in mehvere Rabbinatsbezirke einzuteilen. 
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Jeder Rabbinatsbezirk muß ON Gigi Rabbiner befegt WY oy 


jein, den die  Gemeindebebotfnta 
Stimmenmehrheit wählen. 

Die Verfetzung des Rabbiners in einen anderen Rabbi⸗ 
natsbezirk Dan} wider feinen Willen nur mit Genehmigung 
des Oberſten Rats erfolgen. 


iglen mit einfacher 


Die jüdiſche Kreisgemeinde. 
§ 26. 
Die im Bereich eines Kreiſes gelegenen Gemeinden bil⸗ 


den eine Kreisgemeinde vorbehaltlich der Beſtimmung in 
8 14 Abſatz 2. 


Die Landeszentralbehörde kann mehrere Kreiſe zu einer 
Kreisgemeinde vereinigen. 
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Sitz der Kreisgemeinde ift vorbehaltlich anderer Be- 
ſtimmung durch die Landeszentralbehörde der Sitz des Kreis⸗ 
chefs. Erſtreckt fih die Kreisgemeinde über das Gebiet meh- 
rerer Kreiſe, fo wird ihr Sitz von der Landeszentralbehörde 
beſtimmt. 

8 27 


Die Kreisgemeinde errichtet und unterhält Anſtalten 
und Einrichtungen, die für die Kreiseingeſeſſenen gemein⸗ 
ſam ſind, insbeſondere Krankenhäuſer, Waiſenhäuſer und 
Erziehungsanſtalbten. Die Kveisgemeinde überwacht die 
Tätigkeit der einzelnen Gemeinden. Sie unterſtützt leiſtungs⸗ 
ſchwache Gemeinden innerhalb des Kreiſes. Sie vertritt die 
Intereſſen der Kreisgemeinde und der Einzelgemeinden vor 
den ſtaatlichen Kreisſtellen. 


Die Verwaltung der jüdiſchen Kreis⸗ 
gemeinde. 


§ 28. 


Die Verwaltung der Kreisgemeinde erfolgt durch einen 
Verwaltungsrat. Er beſteht aus 11 Angehörigen der jitdi- 
ſchen Religionsgeſellſchaft, von welchen drei Rabbiner ſein 
müſſen. 


§ 29. 


Drei Mitglieder des Verwaltungsrats ernennt die ſtaat⸗ 
liche Aufſichtsbehörde. 

Fünf weltliche und drei rabbiniſche Mitglieder werden 
durch Wahlmänner der Gemeinden des Kreiſes gewählt. 

Wahlmänner ihrer Gemeinden find die Vorſtandsmit⸗ 
glieder der Gemeinden und die Verwaltungsräte der nicht 
dem Oberſten Rat unmittelbar unterſtellten Großgemein⸗ 
den. Hat der Verwaltungsrat einer Großgemeinde mehr 
als fünf Mitglieder, ſo wählen die von der erſten Wahl⸗ 
kurie und die von der zweiten Wahlkurie gewählten Ge⸗ 
meindebevollmächtigten getrennt je zwei Wahlmänner aus 
den Mitgliedern des Verwaltungsrats mit einfacher Stim⸗ 
menmehrheit. Der Vorſitzende des Verwaltungsrats und 
in ſeiner Behinderung deſſen Stellvertreter tritt als fünften 
Wahlmann hinzu. 
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Die Wahl des Verwaltungsrats der Kreisgemeinde er- 
jolgt nach dem Grundſatze der Verhältniswahl; fie ift ge⸗ 
heim. 

Die Wahlmänner haben fitr je 5000 jüdiſche Ein⸗ 
wohner ihrer Gemeinde eine Wahlſtimme. Bei der Bered- 
nung der Wahlſtimmen wird die Ziffer der jüdiſchen Pe- 
volkerung von 5000 zu 5000 jeweils nach oben abgerundet. 

Zu Mitgliedern des Verwaltungsrats können nur Per⸗ 
ſonen ernannt oder gewählt werden, die in ihrer Gemeinde 
das paſſive Wahlrecht beſitzen (8 6). 

Der Wahlmann kann mit ſchriftlicher Vollmacht ſein 
Stimmrecht auf einen anderen Wahlmann übertragen. 

Die Wahl und die Ernennung der Mitglieder des 
Verwaltungsrats erfolgt auf die Dauer von vier Jahren. 


§ 30. 


Der Verwaltungsrat wählt ſeinen Vorſitzenden und den 
ſtellvertretenden Vorſitzenden mit einfacher Stimmenmehr⸗ 
heit. Beide bedürfen der Beſtätigung durch die ſtaatliche 
Aufſichtsbehörde. Wird die Beſtätigung dreimal verſagt, 
to erfolgt die Ernennung durch die Aufſichtsbehörde. 


5 31. 


Auf die Vertretung der Kreisgemeinde durch den Ver⸗ 
waltungsrat und auf die Bildung von Ausſchüſſen finden 
Die 88 10 und 11 entſprechende Anwendung. 

3 32. 
Gegen die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrats 
ſteht wegen Verletzung der in dieſer Verordnung enthalte⸗ 
nen Beſtimmungen jedem Wahlmann Beſchwerde an den 
Oberſten Rat der Juden binnen einer Notfriſt von vierzehn 


Tagen zu, die mit der öffentlichen Feſtſtellung des Wahl⸗ 
ergebniſſes beginnt. 


3 88. 


Der Verwaltungsrat hat für jedes Rechnungsjahr einen 
Haushaltsplan aufzuſtellen. Er beſtimmt, welche Beiträge 
yin bon den einzelnen Gemeinden zu leiften find. Haus- 
haltsplan und Feſtſtellung der Beiträge bedürfen der Ge⸗ 
nehmigung des Oberſten Rats. 


§ 84. 


Der Verwaltungsrat wählt aus feiner Mitte einen 
Arbeitsausſchuß für die laufenden Geſchäfte. 

Dem Arbeitsausſchuß können vom Verwaltungsrat 
einzelne Arbeitsgebiete zur ſelbſtändigen Behandlung zuge⸗ 
wiefen werden. 

Der Vorſitzende des Verwaltungsvats ift zugleich Bor- 
ſitzender des Arbeitsausſchuſſes. 

Der Oberſte Rat der Juden. 
§ 35. 

Der Oberſte Rat der Juden übt die der Religionsgeſell⸗ 
ſchaft als Gangem zuſtehenden Korporationsrechte aus und 
vertritt ihre Intereſſen gegenuber der Landeszentralbehorde. 
Er überwacht und leitet das geſamte Tätigkeitsgebiet der 
Religionsgeſellſchaft unbeſchadet der Gewiſſensfreiheit der 
Einzelperſonen, der Gemeinden und der Kultusvereine. Er 
kann Einrichtungen treffen und Anſtalten errichten, die den 
Juden des Generalgouvernements oder eines größeren Ge⸗ 
bietsteils gemeinfam find. Er hat ferner das Recht, lei⸗ 
ſtungsſchwache Gemeinden zu unterſtützen. 


§ 36. 


Der Oberjte Rat beſteht aus 14 weltlichen Angehörigen 
der judiſchen Religionsgeſellſchaft und aus 7 Rabbinern. 

Sitz des Oberſten Rats iſt die Stadt Warſchau. 

§ 37. 

Vier weltliche und zwei rabbiniſche Mitglieder des 
Oberſten Rats ernennt die Landeszentralbehörde. 

Zehn weltliche und fünf rabbiniſche Mitglieder des 
Oberſten Rats werden durch Wahlmänner der Kreisgemein⸗ 
den und der dem Oberſten Rat unmittelbar unterſtellten 
Großgemeinden gewählt. 

Wahlmänner find die gewählten Mitglieder der Kreis- 
gemeinden und der Verwaltungsräte der unmittelbaren 
Großgemeinden. 

Hat der Verwaltungsrat einer unmittelbaren Groß⸗ 
gemeinde mehr als acht gewählte Mitglieder, ſo wählen 
die von der erſten und die von der zweiten Wahlkurie ge⸗ 
wählten Gemeindebevollmächtigten getrennt je 4 Wahl⸗ 
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männer aus den Mitgliedern des Verwaltungrats mit ein- 
facher Stimmenmehrheit. 

Die Wahl des Oberſten Rats erfolgt nach dem Grund⸗ 
ſatz der Verhältniswahl; ſie iſt geheim. 

Die Wahlmänner haben fiir je 50 000 jüdiſche Çin- 
wohner ihres Kreiſes oder ihrer Großgemeinde eine Wahl⸗ 
ſtimme. Bei der Berechnung der Wahlſtimmen wird die 
Ziffer der jüdifchen Bevölkerung von 50 000 zu 50 000 je- 
weils nach oben abgerundet. 

Zu Mitgliedern des Oberſten Rats können nur Perſonen 
ernannt oder gewählt werden, die in ihrer Gemeinde das 
paſſive Wahlrecht beſitzen (§ 6). 

Der Wahlmann kann mit ſchriftlicher Vollmacht ſein 
Stimmrecht auf einen anderen Wahlmann übertragen. 

Die Wahl und die Ernennung der Mitglieder des Ober⸗ 
ſten Rats erfolgt auf die Dauer von 8 Jahren. 
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Der Oberfte Rat wählt feinen Vorſitzenden und den 
ſtellvertretenden Vorſitzenden mit einfacher Stimmenmehr⸗ 
heit: beide bedürfen der Beſtätigung durch die Landeszentral⸗ 
behörde. Wird die Beſtätigung dreimal verſagt, jo erfolgt 
die Ernennung durch die Landeszentralbehörde. 


§ 39. 


Auf die Vertretung des Oberſten Rats und auf die 
Bildung von Ausſchüſſen finden die SS 10 und 11 ent- 
ſprechende Anwendung. 

§ 40. 


Gegen die Wahl der Mitglieder des Oberſten Rats ſteht 
wegen Verletzung der in dieſer Verordnung enthaltenen 
Beſtimmungen jedem Wahlmann Beſchwerde an die Landes⸗ 
zentralbehörde binnen einer Notfriſt von vierzehn Tagen 
zu, die mit der öffenklichen Feſtſtellung des MWahlergev- 
niſſes beginnt. 

§ 41. 


Der Oberſte Rat hat für jedes Rechnungsjahr einen 
Haushaltsplan aufzuftellen. Er beſtimmt, welche Beiträge 
ihm von den einzelnen Gemeinden oder Kreisgemeinden 
zu leiſten ſind. 


= 


$ 42. 


Der Obeujte Rat wählt aus jeiner Mitte einen Ar- 
beitsausſchuß ſür die laufenden Geſchäfte. Dem Arbeits- 
ausſchuß können vom Oberſten Rat einzelne Arbeitsgebiete 
zur ſelbſtändigen Behandlung zugewieſen werden. 

Der Vorſitzende des Oberſten Rats iſt zugleich Vor⸗ 
ſitzender des Avbeitsausſchuſſes. 


3 43. 


Der Oberſte Rat kann die Erledigung einzelner ſeiner 
Aufgaben widerruflich den Verwaltungsräten der Kreisge⸗ 
meinden übertragen. 


Von den jüdiſchen Kultus vereinen. 
§ 44. 


Innerhalb einer jeden Gemeinde Dürfen ſich zum Zwecke 
der Errichtung und Unterhaltung von Synagogen und 
anderen religidfen Einrichtungen Kultusvereine bilden. 

Die Bildung eines Kultusvereins bedarf der Genehmi⸗ 
gung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. 

Der Kultusverein iſt in die Rolle des Oberſten Rats 
der Juden einzutragen; durch die Eintragung erlangt er 
Korporationsrechte. 


§ 45. 


Die Landeszentralbehörde kann nach Anhörung des 
Oberſten Rats verlangen, daß Vereinigungen, die eine Bet⸗ 
ſtätte unterhalten, ſich als Kultusvereine nach den Beſtim⸗ 
mungen dieſer Verordnung organiſieren. 


§ 46. 


Die Kultuswvereine haben fih einen Rabbiner und vier 
Vorſtandsmitglieder zu wählen, die zuſammen den Vor⸗ 
ſtand des Vereins bilden. 

Die näheren Beſtimmungen über die Wahl und die 
Wahlperiode der Vorſtandsmitglieder und des Rabbiners 
und das Rechtsverhältnis des letzteren zum Kultusverein 
trifft die Satzung des Kultusvereins ſelbſt. 
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§ 47. 


Der Vorſtand des Kultusvereins hat für jedes Rech⸗ 
nungsjahr einen Haushaltsplan aufzuſtellen. Der Haus⸗ 
haltsplan iſt vor Beginn des Rechnungsjahres dem Ver⸗ 
waltungsrat der Kreisgemeinde oder der dem Oberſten Rat 
unmittelbar unterſtellten Großgemeinde zur Prüfung vor⸗ 
zulegen. 

§ 48. 


Die Landeszentvalbehörde kann nach Anhörung des 
Oberften Rats beſtimmen, daß Mitgliedern von Kultusver⸗ 
einen eine entſprechende Befreiung von den Gemeindeum⸗ 
lagen gewährt wird, wenn die Einrichtungen des Kultus⸗ 
vereins fehlende oder ungenügende Gemeindeeinrichtungen 
erſetzen oder wenn den Mitgliedern des Kultusvereins die 
Benutzung der Gemeindeeinrichtungen billigerweiſe, nament⸗ 
lich zur Vermeidung eines Gewiſſenszwangs, nicht zuge⸗ 
mutet werden kann. 

Bon den Rabbinern. 


§ 49. 


Der Oberſte Rat stellt in einer Satzung die Grund- 
ſätze feſt, die für die Zulaſſung zum Rabbineramte maß⸗ 
gebend find. Dieſe Satzung bedanf der Genehmigung der 
Landeszentralbehörde. 

Abgeſehen von den durch die Satzung beſtimmten Bor- 
ausſetzungen dürfen zum Rabbineramte nur Perſonen zu⸗ 
gelaſſen werden, die nach dem Zeugnis eines vom Oberſten 
Rat anerkannten Kollegiums die Befähigung zum Rabbiner⸗ 
amte beſitzen. 

Der Rabbiner muß, ſoweit die Landeszentralbehörde 
nicht eine Ausnahme zuläßt, die polniſche und jüdische 
Sprache in Wort und Schrift beherrſchen. 

§ 50. 

Der Oberſte Rat führt ein Verzeichnis der Bewerber, 

die zum Rabbineramte zugelaſſen werden konnen. 
8 51. 


. Der Rabbiner muß fih durch eine vorbildliche Lebens⸗ 
führung innerhalb und außerhalb ſeines Dienſtes der 
Achtung würdig erweiſen, die ſein Beruf erfordert. 


ma 
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Es it dem Rabbiner unterſagt, geſchäſtliche Unter- 
nehmungen zu betreiben oder ſich an ſolchen zu beteiligen. 


8 52. 

Rabbiniſche Tatigkeit darf nur von den Rabbinern der 
Gemeinden und der Kultusvereine ausgeübt werden. Aus⸗ 
nahmen kann der Oberſte Rat geſtatten. 


3 53. 


Der Oberſte Rat erläßt eine Dienſtanweiſung und eine 
Diſziplinarverordnung für Rabbiner, ſowie eine Verord⸗ 
nung über ihre Gehalts⸗ und Penſionsverhältniffe und die 
Hinterbliebenenverſorgung. 

Beide Verordnungen bedürfen der Genehmigung der 
Landeszentralbehörde. 


S 54. 


Prediger mit vom Oberſten Rat anerkannter rabbi⸗ 
niſcher Vorbildung ſind im Sinne dieſer Verordnung als 
Rabbiner zu betrachten. 


Bon den Rabbinern der Gemeinden. 
5 90- 


Außer dem Gemeinderabbiner, den jede Gemeinde und 
Großgemeinde anſtellen muß, und der von Amts wegen dem 
Vorſtand der Gemeinde oder dem Verwaltungsrat der 
Großgemeinde angehört, kann jede Gemeinde und Groß⸗ 


F gemeinde noch ſweitere Rabbiner beſtellen. 


Ihre Wahl erfolgt in derſelben Weiſe wie die Wahl des 
Gemeinderabbiners. 

Sie gehören nicht von Amts wegen den Verwaltungs⸗ 
körpern ihrer Gemeinde an; ihre Wahl in dieſe Körper⸗ 
ſchaſten iſt jedoch zuläſſig. 

§ 56. 


Die Wahl eines Rabbiners bedarf der Beſtätigung durch 
den Oberſten Rat der Juden. Die Beſtätigung darf wegen 
der religiójen oder politiſchen Anſchauung des Rabbiners 
nicht verſagt werden. 
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§ 57. 


Die Rabbiner werden von den Gemeinden lebensläng⸗ 
lich angeſtellt. Ihre Entlaſſung kann nur auf Antrag des 
Oberſten Rats gemäß den Beſtimmungen der Diſziplinar⸗ 
verordnung ($ 53) durch die Landeszentralbehörde erfolgen, 

1. wenn der Rabbiner zur Erfüllung feiner Amtspflichten 
unfähig iſt, und zwar vorbehaltlich ſeiner Penſions⸗ 
anfprüche; 

2. wenn der Rabbiner fich ein Verhalten zu ſchulden 
kommen läßt, das gegen die Würde oder die Pflichten 
ſeines Standes 5 

* Jy ₪1 chy U, 

Der Gemeinderabbiner sy vorbehaltlich der Einteiluhg 
einer Großgemeinde in Rabbinatsbezirke die Aufſicht über 
die religiöſen Einrichtungen, die Kultusbeamten, Religions- 
lehrer und Schächter innerhalb der Gemeinde. Er hat das 
ausſchließliche Recht zum Vollzuge von Trauungen und 
Eheſcheidungen innerhalb ſeiner Gemeinde unter Vorbehalt 
der Rechte der Rabbiner der Kultusvereine ($ 59). Er hat 
die Pflicht, allfſabbatlich und an Hi Feiertagen religidje 
Vorträge zu halten. m gl (mu 

Die rituelle Schächtung darf nur vor A Perſonen 
ausgeübt werden, die hierzu durch den ל‎ le: 
ſchriftlich ermächtigt find. Wg qN 6 HC 

Hat die Gemeinde neben dem ו‎ iner noch 
andere Rabbiner angeftellt, jo wird das Tätigkeitsgebiet der 
eingelnen Rabbiner, insbeſondere auch bezüglich der Auf⸗ 
ſichtsbefugniſſe, durch eine Dienſtanweiſung der Gemeinde 
geregelt. Die Dienſtanweiſung bedarf der Genehmigung des 
Oberſten Rats. 


Von den Rabbinern der Kultusvereine. 
5 59. 


Die Aufſicht über die religidjen Einrichtungen und die 
Kultusbeamten eines Kultusvereins ſteht dem Rabbiner des 
Kultusvereins zu (§ 46). Das Gleiche gilt von der Auſſicht 
über die vom Kultusverein errichteten Religionsſchulen 
vorbehaltlich der Rechte der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde, jo- 


http://rcin.org.pl 


= 18 = 


wie von der Ermächtigung und Beaufſichtigung der Schäch⸗ 
ter des Kultusvereins. 

Der Rabbiner des Kultusvereins hat das Recht, 
Trauungen und Scheidungen vorzunehmen, bei denen Mit⸗ 
glieder ſeines Vereins oder deren Kinder beteiligt ſind. 

Die ſtandesamtlichen Vorſchriften werden hierdurch 
nicht berührt. 


Bon der Fin anzwirtſchaft. 
§ 60. 


Gemeinden, Kreisgemeinden und der Oberſte Rat der 
Juden find berechtigt, für ihre Bedürfniſſe, ſoweit fie durch 
Einkünfte aus dem Vermögen, insbeſondere aus Anſtalten 
und Stiftungen oder durch beſondere Zuwendungen nicht 
gedeckt ſind, von den Angehörigen der jüdiſchen Religions⸗ 
geſellſchaft Gebühren und Abgaben, namentlich Umlagen 
vom Einkommen und vom Vermögen, zu erheben. 

Die Einfuhrung oder Veränderung von Gebühren und 
Abgaben fegt die Genehmigung der Landeszentralbehörde 
voraus. 

Mit Genehmigung des Oberſten Rats dürfen Gemein⸗ 
den, Großgemeinden und Kreisgemeinden zur Deckung drin- 
gender im Haushaltsplan nicht vorgeſehener Ausgaben eine 
beſondere Umlage ausſchreiben. 

Dasſelbe Recht ſteht dem Oberſten Rat mit Genehmi⸗ 
gung der Landeszentralbehörde zu. 

Die bisherigen Beſtimmungen über die Höchſtgrenze der 
Steuerleiſtung und die Abgabenſreiheit der Gemeindevor⸗ 
ſtände ſind aufgehoben. 

Die Landeszentralbehörde erläßt eine beſondere Steuer⸗ 
ordnung über die Umlagen, Abgaben und Gebühren, deren 
Erhebung und Verwaltung und über die Zwangsvollſtreckung 
gegen ſäumige Steuerpflichtige. 


§ 61. 


Die Kultusveveine erheben auf Grund freier Verein⸗ 
barung von ihren Mitgliedern Beiträge. Die Verpflichtung 
zur Zahlung dieſer Beiträge richtet ſich nach den Beſtim⸗ 
mungen des Zivilrechts. 
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Von der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. 
8 62. 


Aufſichtsbehorde fur Gemeinden und Großgemeinden iſt 
der Kreischef. 

Auffichtsbehörde für Kreisgemeinden, die ſich nur auf 
einen Kreis erſtrecken, ift der Kreischef. Die Aufſichtsbehörde 
für Kreisgemeinden, die ſich auf mehrere Kreiſe erſtrecken, 
wird durch die Landeszentralbehörde bezeichnet. 

Die Aufſichtsbehörde für die juüdiſche Religionsgeſell⸗ 
ſchaft als Geſamtkörperſchaft iſt die Landeszentralbehörde. 

Die Beſugniſſe der Landeszentralbehörde auſ Grund 
dieſer Verordnung übt der Verwaltungschef beim General⸗ 
gouvernement Warſchau aus. 

Die Auſſichtsbehörde hat das Recht, zu allen Sitzungen 
der Gemeindevorſtände, der Derfammlungen der Gemeinde- 
bevollmächtigten, der Verwaltungsräte der Großgemeinden 
und Kreisgemeinden, ſowie zu den Sitzungen des Oberſten 
Rats einen Kommiſſar zu entſenden. 


§ 63. 


Die näheren Beſtimmungen zur Ausführung der auf 
Grund dieſer Verordnung vorzunehmenden Wahlen erläßt 
die Landeszentralbehörde. 

Die Ausführungsverordnung regelt insbeſondere auch 
den Erſatz der Verwaltungsmitglieder, die während einer 
Wahlperiode ausſcheiden. 


Vom Beſchwerderecht. 


§ 64. 


3ujtándig für die Entſcheidung über Beſchwerden gegen 
Verfügungen, Anordnungen und Geſchäftsführung der auf 
Grund dieſer Verordnung beſtehenden Verwaltungskorper 
ſind im Inſtanzenweg und ohne Beſchränkung der weiteren 
Beſchwerde die gemäß dieſer Verordnung übergeordneten 
Verwaltungskörper. Jede Beſchwerde iſt ſchriftlich einzu⸗ 
reichen und zu begründen. Die Beſchwerde hat keine auf⸗ 
ſchiebende Wirkung. 


= ŻW = 


Die Beſchwerdeinſtanz kann durch einſtweilige Ver⸗ 
fügung den Vollzug der angefochtenen Maßnahmen aus⸗ 
ſetzen. ` 
Die Enticheidung über die Beſchwerden hat ſchriftlich 
zu erfolgen. 


Strafbeſtimmungen. 
§ 65. 


Sofern nicht nach Kriegsrecht oder nach den allge⸗ 
meinen Strafgeſetzen eine härtere Strafe verwirkt iſt, wird 
mit Geldſtrafe bis zu 100 000 Mark oder mit Gefängnis bis 
zu 6 Monaten beſtraft: 

1. wer ſich ohne Grund weigert, die Ernennung oder Wahl 
zu einem in diefer Verordnung vorgeſehenen Amt oder 
Mandat anzunehmen, oder die aus der Ernennung 
beziehungsweiſe Wahl hervorgehenden Pflichten zu er⸗ 
füllen. Bei fortdauernder Weigerung kann die Strafe 
jo oft wiederholt werden, bis der Forderung der Auf- 
ſichtsbehorde Genüge geſchehen iſt; 

wer durch Agitation in Wort, Schrift oder Druck an⸗ 
dere zum Widerſtand gegen den Vollzug dieſer Per- 
ordnung anreizt oder anſtiftet; 

3. wer entgegen der Vorſchrift der 88 52 und 58 eine 
rabbiniſche Tätigkeit ausübt oder Trauungen und 
Ehefcheidungen vornimmt, für die er nicht zuſtändig iſt. 

Die Anordnung dieſer Strafen erfolgt durch ſchriſtliche 
Verfügung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. 


Uebergangsvorſchriften. 


w 


8 66. 


Bis zum Erlaß weiterer Beſtimmungen durch die Auf⸗ 
ſichtsbehörde bleiben die bisherigen Gemeinden beſtehen und 
ihre Borjtande im Amt. 


§ 67. 


Bis die Wahl der Verwaltungsräte der Kreisgemeinden 
und des Oberſten Rats der Juden erfolgt iſt, übt die ſtaat⸗ 
liche Aufſichtsbehörde deren Befugniſſe aus. 
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Der Oberſte Rat entſcheidet, inwieweit Zeugniſſe über 
die Befähigung zum Rabbineramt und über die Verleihung 
des Rabbinertitels, die vor Erlaß dieſer Verordnung ausge⸗ 
ſtellt wurden, die Rechte aus den §§ 17 und 49 begründen. 

§ 49, Abſatz 3, findet auſ Perſonen, die vor Erlaß dieſer 
Verordnung als Rabbiner tätig waren, keine Anwendung. 


§ 69. 


Bis zur Einführung der Steuerordnung richtet ſich das 
Steuerweſen der jüdiſchen Gemeinden nach den bisherigen 
Geſetzen, Verordnungen und Gebräuchen vorbehaltlich der 
Abänderung dieſer Beſtimmungen durch die ſtaatliche Auf⸗ 
ſichtsbehorde. 

Schon vor Erlaß der Steuerordnung dürfen die Kreis⸗ 
gemeinden und der Oberſte Rat mit Genehmigung der ſtaat⸗ 
lichen Aufſichtsbehörde Umlagen und Gebühren erheben. 

Die Gemeinden, die Kreisgemeinden und der Oberſte 
Rat dürfen während der Dauer des Krieges, unabhängig 
von den allgemeinen Umlagen, von Perſonen mit einem Ber- 
mögen von 200000 M. oder einem Einkommen von mehr 
als 15 000 M. mit Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichts⸗ 
behörde beſondere Beiträge erheben. 


Ausführungsvorſchrift. 
§ 70. 


Mit der Ausführung dieſer Verordnung wird der Ver⸗ 
waltungschef beim Generalgouvernement Warſchau beauf⸗ 
tragt; er erläßt die dazu erforderlichen Ausführungsvor⸗ 
fchriften. 


Warſchau, den 1, November 1916. 


Der Generalgouverneur 
von Beſeler. 


Rozporzadzenie 
dotyczące organizacji 
żydowskiego Towarzystwa Religijnego 


Gieneral-Gubernatorstwie Warszawskiem 


Postanowienia ogólne. 
$1. 


Zydzi, mieszkańcy Gienerał - Gubernatorstwa 
Warszawskiego tworzą Towarzystwo Religijne, 
publiczno-prawne. Towarzystwo Religijne dzieli 
się na gminy i na gminy powiatowe. Na jego 
czele stoi Naczelna Rada Żydowska. Gminy i gminy 
ל‎ oraz Towarzystwo Religijne mają prawa 

orporacyjne i prawo posiadania pieczęci. 


Gmina żydowska. 
§ 2. 


Osoby wyznania żydowskiego, mieszkające 
w jednej gminie politycznej, tworzą gminężydowską. 

Jednakże państwowa władza nadzorcza po 
wysłuchaniu opinji Naczelnej Rady Żydowskiej 
może kilka gmin politycznych połączyć w jedną 
gminę żydowską, lub jedną gminę polityczną po- 
dzielić na kilka przestrzeniowo wyodrębnionych 
gmin żydowskich. 


Zadania gminy żydowskiej. 
§ 3. 


Gmina zydowska ma, nie naruszajac praw i obo- 
wiązków państwa oraz jego organów samorządnych, 
spełniać następujące zadania: 1. pieczę nad życiem 
religijnem; 2. wychowanie młodzieży; 3. opiekę 
nad ubogimi i pieczę społeczną; 4. zarządzanie 
majątkiem gminnym; 5. nadzór nad wszelkiemi 
urządzeniami i zakładami w obrębie gminy, mia- 
nowicie synagogami i domami modlitwy obrzędu 
żydowskiego, nad związkami wyznaniowymi ($ 44 
i następ.) oraz nad zarządzaniem fundacjami ży- 
dowskiemi i stowarzyszeniami dobroczynnemi. 


oe nn 


Gmina zydowska winna zwlaszcza urzadzaé 
i podtrzymywać synagogi, kąpiele rytualne i cmen- 
tarze, o ile potrzeby te skądinąd nie są dosta- 
tecznie zaspakajane. Ma również troszczyć się 
o dostawę mięsa odpowiadającego rytuałowi. 

Następnie ma również troszczyć się o kształ- 
cenie młodzieży żydowskiej, przez zakładanie do- 
statecznej liczby szkół, o ile potrzeba ta skądinąd 
nie jest dostatecznie zaspokojona. 

Szkoły religijne (chedery) uważane są rów- 
nież za szkoły, o ile udzielają nauki elementarnej 
w dostatecznej mierze. 

Zarząd gminy żydowskiej i jego wybór. 
§ 4. 

Gminą żydowską zarządza zarząd, składają- 
cy się z rabina gminy oraz czterech członków 
obieralnych. 

§ 5. 

Zarząd obierany jest przez tajne i bezpośre- 
dnie głosowanie zwyczajną większością głosów 
na przeciąg lat 4-ch. Przy równości głosów roz- 
strzyga losowanie. 

Czynne prawo wyborcze zależnem jest od 
następujących warunków: 1. wyznanie żydowskie, 
2. skończone 25 lat życia, 3. płeć męska, 4. za- 
mieszkanie w obrębie gminy żydowskiej bez 
przerwy przynajmniej w ciągu 2 lat, 5. umiejęt- 
ność czytania i pisania, 6. opłacanie składki na 
rzecz gminy żydowskiej. Punkt 6 nie dotyczy 
osób, które ze względu na swoje stanowisko urzę- 
dowe zwolnione są od płacenia składki. 

Prawo wyborcze jest w zawieszeniu podczas 
postępowania upadłościowego, utraty praw obywa- 
telskich, ubezwłasnowolnienia i kary więziennej. 


§ 6. 


Bierne prawo wyborcze jest zaleznem oprócz 
w art. 5 wymienionych warunków, jeszcze od na- 
stępujących: 1. skończonych lat 30, 2. nieskazitel- 
ności obywatelskiej. 
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87. 


Przeciwko wyborowi członka zarządu służy 
każdemu członkowi gminy, posiadającemu czynne 
prawo wyborcze, w wypadku naruszenia postano- 
Wien, zawartych w niniejszem rozporządzeniu, 
prawo wniesienia zażalenia do rady zarządzają- 
cej gminy powiatowej. Zażalenie winno być wnie- 
sione w ciągu terminu prekluzyjnego — 14 dni. Ter- 
min prekluzyjny rozpoczyna się z dniem publicz- 
nego stwierdzenia rezultatu wyborów. 

Na decyzję rady zarządzającej przysługuje 
skarżącemu prawo wniesienia dalszego zażalenia 
do Naczelnej Rady Żydowskiej. Powtórne zaża- 
lenie winno być wniesione w ciągu 14 dni, licząc 
od dnia doręczenia decyzji rady zarządzającej. 

8 8. 


W każdej gminie winien być ustanowiony 
rabin, który jest obierany przez tajne i bezpośre- 
dnie głosowanie zwyczajną większością głosów 
członków gminy, posiadających czynne prawo 
wyborcze. 


Zarządzanie gminą żydowską. 
§ 9. 


Zarząd obiera z pośród siebie przewodniczą- 
cego, który zwołuje posiedzenia zarządu i kieruje 
niemi. W razie przeszkody zastępuje go najstar- 
szy z członków zarządu. 


§ 10. 


Zarzad reprezentuje gmine we wszystkich 
stosunkach prawnych. Dokumenty, obowiązujące 
gminę, winny być podpisane przez przewodniczą- 
cego lub jego zastępcę i dwóch członków zarządu, 
oraz opatrzone pieczęcią gminy żydowskiej. 

3 11. 

Zarząd może 018 poszczególnych zadań mia- 
nować komisje, do których mogą być również po- 
wołane osoby, nie należące do zarządu. 
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Przewodniczący ma prawo asystowania na 
wszystkich posiedzeniach komisji z głosem dorad- 
czym. 

§ 12, 

Zarząd układa budżet na kazdy rok obra- 
chunkowy i listę imienną członków gminy z ozna- 
czeniem nałożonej na każdego składki. 

Budżet i.wykaz składek winne być zatwier- 
dzone przez Naczelną Radę Żydowską z zastrze- 
żeniem, że możliwe jest przekazanie tego radzie 
zarządzającej gminy powiatowej ($ 43). 

§ 13. 


Budżet i wykaz składek mają być dostępne 
w ciągu 8 dni dla członków gminy, © czem winny 
przedtem nastąpić zawiadomienia publiczne we 
właściwej formie. 

Po upływie następnego tygodnia budżet i wy- 
kaz składek wraz z zażaleniami winny być prze- 
słane radzie zarządzającej gminy powiatowej. O ile 
rada, zgodnie z $ 48, nie jest mocna sama rozstrzy- 
gać, winna je ze swojemi uwagami i wnioskami 
przesłać Radzie Naczelnej. Zażalenia, wniesione 
po upływie drugiego tygodnia, mogą być przez 
przyjmujące je instancje odrzucone jako spóźnione. 

Wielkie gminy żydowskie. 
$ 14. 


Dla gmin żydowskich, liczących przeszło 5000 
mieszkańców żydów, państwowa władza nadzor- 
cza może, zgodnie 2 88 15— 25, nakazać zaprowa- 
dzenie specjalnej organizacji zarządu dla wielkich 
gmin. 

Centralna władza krajowa może postanowić, 
aby wielka gmina została wyodrębniona z gminy 
powiatowej i bezpośrednio podlegała Naczelnej Ra- 
dzie Żydowskiej. 

Co do tych zarządzeń winna być uprzednio 
wysłuchana Naczelna Rada Żydowska. 

Przepisy o gminach stosują się odpowiednio 
do wielkich gmin. 
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§ 15. 


Gmina jest zarządzana przez pełnomocników 
gminy i przez radę zarządzającą. 

Państwowa władza nadzorcza określa liczbę 
pełnomocników i członków rady zarządzającej. 

Rada zarządzająca składa się przynajmniej 
z 5-ciu, aw bezpośrednich wielkich gminach przy- 
najmniej z 8-miu członków. 

Oprócz tego państwowa władza nadzorcza 
powołuje do rady zarządzającej bezpośrednich wiel- 
kich gmin jeszcze 3-ch członków, którzy w gmi- 
nie posiadają bierne prawo wyborcze ($ 6). 


Pełnomocnicy i rada zarządzająca. 
§ 16. 


Pełnomocnicy są wybierani przez członków 
gminy żydowskiej, posiadających prawo wybor- 
cze (§ 5). 

Sl 


Wybory odbywają się w 2-ch kurjach. 
W pierwszej kurji mają prawo wyborcze posiada- 
jący wyższe wykształcenie lub tacy, którzy ukoń- 
czyli 6-cio klasową szkołę średnią, lub zatwier- 
dzoną przez państwo szkołę zawodową, rzemieślni- 
czą lub rolniczą, lub tacy, którym uznane przez 
Naczelną Radę Żydowską Kolegium udzieliło ty- 
tułu rabina. 


8 18. 

Każda kurja wyborcza wybiera jednakową 
liczbę pełnomocników. Wybory odbywają się 
w obydwóch kurjach na zasadach wyborów pro- 
porcjonalnych. Wszyscy wyborcy mają w swych 
kurjach jednakowe prawo głosu. Wybory są tajne. 

§ 19. 


Pełnomocnicy obierają radę zarządzającą na 
zasadach wyborów proporcjonalnych. 


EM. a= 


3 20, 


Pełnomocnicy i rada zarządzająca obierani 
są na przeciąg lat 4-ch. 
§ 21. 


Na wybór pełnomocników przysługuje każde- 
mu członkowi gminy posiadającemu prawo wy- 
borcze, prawo wniesienia zażalenia zgodnie z § 7, 
na wybór zaś członków rady zarządzającej — każ- 
demu pełnomocnikowi. 

§ 22. 


Rada zarządzająca i pełnomocnicy obierają 
swych przewodniczących i zastępców przewodni- 
czącego zwyczajną większością głosów. Wybór 
podlega zatwierdzeniu przez państwową władzę 
nadzorczą. O ile wybór trzykrotnie nie uzyska 
zatwierdzenia, to państwowa władza nadzorcza mia- 
nuje przewodniczących. 

$ 28. 


Zebranie pełnomocników rozstrzyga następu- 
jące sprawy: 1. zatwierdzenie budżetu; 2. wyzna- 
czanie składek i wydawanie rozporządzeń 0 po- 
bieraniu składek, opłat i innych podatków; 3. za- 
ciąganie pożyczek; 4. wydatkowanie ponad budżet, 
gdy suma ta w danym roku przewyższa 3000 mk.; 
5. zakładanie i urządzanie lub zasadniczą reformę 
zakładów gminnych; 6. wydawanie ogólnie obowią- 
zujących przepisów i statutów w sprawach gmin- 
nych; 7. zmiany w stanie majątku nieruchomego 
gminy; 8. wybór rabina gminnego; 9. szczególne 
sprawy, których opracowanie państwowa władza 
nadzorcza lub rada zarządzająca przekazała peł- 
nomocnikom. Uchwała pełnomocników w spra- 
wach tych następuje na zasadzie wniosków rady 
zarządzającej. Pełnomocnicy mają prawo założe- 
nia protestu na działalność rady zarządzającej. 
0 ile nie dochodzi do jednomyślności pomiędzy 
radą zarządzającą a pełnomocnikami, rozstrzyga 
Rada Naczelna. Rada zarządzająca bierze udział 
w posiedzeniu pełnomocników z głosem doradczym. 
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§ 24, 

Catkowite zarzadzanie gmina nalezy do rady 
zarządzającej, o ile w poprzednich paragrafach 
czynności zarządzania nie są przekazane pełno- 
mocnikom gminnym. 

Okręgi rabiniczne. 
§ 25, 

Naczelna Rada Zydowska ma prawo z zezwo- 
lenia państwowej władzy nadzorczej podzielić 
wielkie gminy na kilka okręgów rabinicznych. 

Każdy okręg rabiniczny musi mieć rabina, 
którego obierają pełnomocnicy zwyczajną więk- 
szością głosów. 

Przeniesienie rabina do innego okręgu rabi- 
nicznego przeciw jego woli może nastąpić jedynie 
z zezwolenia Naczelnej Rady Żydowskiej. 

Żydowska gmina powiatowa. 

§ 26. 


Gminy, położone w obrębie jednego powiatu, 
tworzą „giną powiatową, z zastrzeżeniem prze- 
pisów, w $ 14 ustęp 2 zawartych. 

Centralna władza krajowa może połączyć kil- 
ka powiatów w jedną gminę powiatową. 

2 zastrzeżeniem innych postanowień central- 
nej władzy krajowej siedzibą gminy powiatowej 
jest siedziba naczelnika powiatu. O ile gmina po- 
wiatowa rozciąga się na przestrzeń kilku powia- 
tów, siedzibę jej wyznacza centralna władza kra- 
jowa. 

§ 27, 


Gmina powiatowa urzadza i podtrzymuje za- 
kłady i urządzenia, które służą wspólnie dla miesz- 
kańców powiatu, a zwłaszcza: szpitale, domy sie- 
rot i zakłady wychowawcze. Gmina powiatowa 
ma nadzór nad działalnością pojedyńczych gmin. 
Wspiera gminy finansowo słabe w obrębie po- 
wiatu; reprezentuje interesy gminy powiatowej, 
oraz pojedyńczych gmin przed państwowym urzę- 
dem powiatowym. 


Zarządzanie żydowską gminą 
powiatową. 


§ 28, 


Gminą powiatową zarządza rada zarządza- 
jaca. Składa się ona z jedenastu członków Zy- 
dowskiego Towarzystwa Religijnego, z których 
trzej mają być rabini. 

§ 29. 


Trzech członków rady zarządzającej mianuje 
państwowa władza nadzorcza. Pięciu świeckich 
członków i trzech duchownych obierają wyborcy 
gmin w powiecie. 

Wyborcami w gminach są członkowie zarzą- 
dów gmin i rady zarządzające nie podległych 
bezpośrednio Naczelnej Radzie wielkich gmin. 0 ile 
rada zarządzająca wielkiej gminy składa się wię- 
cej, niż z pięciu członków, wybierają reprezentan- 
ci wybrani z 1-6[ i 2-ej kurji oddzielnie po dwóch 
wyborców z pośród członków rady zarządzającej 
zwyczajną większością głosów. Prezes rady za- 
rządzającej, a w razie przeszkody jego zastępca 
wstępuje dodatkowo jako piąty. 

Wybory do rady zarządzającej gminy powia- 
towej odbywają się na zasadach proporcjonalności. 
Są one tajne. 

Wyborcom przysługuje jeden głos wyborczy 
na każde 5000 żydów — mieszkańców ich gminy. 
Przy obliczaniu głosów wyborczych liczba miesz- 
kańców — żydów winna być zaokrąglona wzwyż 
od 5000 do 5000. 

Na członków rady zarządzającej mogą być 
powołane lub obrane tylko osoby, posiadające w 
swojej gminie bierne prawo wyborcze (§ 6). 

Wyborca może powierzyć swoje prawo głosu 
drugiemu wyborcy na mocy piśmiennego upoważ- 
nienia. 

Wybór i mianowanie członków rady zarządza- 
jącej następuje na okres łat 4-ch. 


5 30. 


Rada zarządzająca obiera swego przewodni- 
czącego i jego zastępcę zwyczajną większością 
głosów. Obydwaj podlegają zatwierdzeniu przez 
państwową władzę nadzorczą. O ile trzykrotnie 
nie zostaną zatwierdzeni, przewodniczącego i jego 
zastępcę mianuje władza nadzorcza. 


§ 31. 
Co do zastępowania gminy powiatowej przez 


radę zarządzającą oraz tworzenia komisji znajdują 
odpowiednie zastosowanie 88 10 i 11. 
8 32. 

Na wybór członków rady zarządzającej, w ra- 
zie naruszenia zawartych w niniejszem rozporzą- 
dzeniu przepisów, przysługuje każdemu wyborcy 
prawo wniesienia zażalenia do Naczelnej Rady 
Żydowskiej w ciągu 14-dniowego terminu preklu- 
zyjnego, rozpoczynającego się z dniem publiczne- 
go stwierdzenia rezultatu wyborów. 

$ 33, 


Rada zarządzająca układa budżet na każdy 
rok obrachunkowy i określa, jakie składki na jej 
rzecz winne ponosić poszczególne gminy. Budżet 
i rozpis składek wymagają zatwierdzenia przez 
Radę Naczelną. 

3 34. 

Rada zarządzająca obiera z pośród siebie 
Wydział Wykonawczy dla spraw bieżących. Rada 
zarządzająca może przekazać Wydziałowi Wyko- 
nawczemu poszczególne działy pracy dla samo- 
dzielnego załatwiania. 

Prezes rady zarządzającej jest jednocześnie 
przewodniczącym wydziału wykonawczego. 


Naczelna Rada Żydowska. 
§ 35. 


Naczelna Rada Żydowska wykonywa przysłu- 
gujące Towarzystwu Religijnemu, jako całości, 
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prawa korporacyjne i reprezentuje jego interesy 
przed centralną władzą krajową. Ma nadzór i kie- 
ruje całym zakresem działalności Towarzystwa Re- 
ligijnego, nie naruszając wolności przekonań po- 
szczególnych osób, gmin i związków wyznanio- 
wych. 

Może podejmować urządzenia i zakładać in- 
stytucje, wspólnie dla żydów Generał - Gubernator- 
stwa lub większego jego obszaru. Następnie ma 
prawo wspierania gmin finansowo słabych. 


§ 36. 


Naczelna Rada składa się z 14-tu świeckich 
członków Żydowskiego Towarzystwa Religijnego 
iz 7-iu rabinów. Siedzibą Rady Naczelnej jest 
miasto Warszawa. 


§ 87. 


Czterech świeckich i dwóch duchownych 
członków Naczelnej Rady powołuje centralna 
władza krajowa. 

Dziesięciu świeckich i pięciu duchownych 
członków Rady Naczelnej obierają wyborcy gmin 
powiatowych i wielkich gmin, bezpośrednio pod- 
ległych Radzie Naczelnej. 

Wyborcami są obrani członkowie gmin po- 
wiatowych i rad zarządzających bezpośrednich 
wielkich gmin. 

O ile rada zarządzająca bezpośredniej wiel- 
kiej gminy ma wybranych więcej niż ośmiu 
członków, obierają pełnomocnicy wybrani Z 1-ej 
i 2-ej kurji oddzielnie po 4-ch wyborców z pośród 
członków rady zarządzającej zwyczajną większo- 
ścią głosów. 

Wybory Rady Naczelnej odbywają się na 
zasadach proporcjonalności. Sa one tajne. 

Wyborcy mają na każde 50000 mieszkańców 
żydów ich powiatu lub ich wielkiej gminy jeden 
głos wyborczy. Przy obliczaniu głosów, liczba 
mieszkańców żydów winna być zaokrąglona w gó- 
rę od 50000 do 50000. 
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Na członków Rady Naczelnej mogą być mia- 
nowane lub obierane tylko osoby, posiadające w 
swojej gminie bierne prawo wyborcze ($ 6). 

Wyborca może powierzyć głos swój innemu 
wyborcy na mocy piśmiennego upoważnienia. 

Wybór i mianowanie członków Rady Naczel- 
nej następuje na okres lat 8-iu. 

§ 38. 

Rada Naczelna obiera swego przewodnicza- 
cego i zastępcę przewodniczącego zwyczajną więk- 
szością głosów. Obydwaj podlegają zatwierdzeniu 
przez centralną władzę krajową. W razie trzy- 
krotnej odmowy zatwierdzenia, następuje miano- 
wanie przez centralną władzę krajową. 

§ 39. 


Co do zastępowania Rady Naczelnej i two- 
rzenia wydziałów znajdują odpowiednie zastoso- 
wanie 88 10 i 11. 

§ 40. 


W razie naruszenia zawartych w niniejszem 
rozporządzeniu przepisów, na wybór członków 
Rady Naczelnej każdemu wyborcy przysługuje 
prawo wniesienia zażalenia do centralnej władzy 
krajowej w ciągu 14-dniowego terminu prekluzyj- 
nego. Termin ten rozpoczyna się z chwilą pu- 
blicznego stwierdzenia rezultatu wyborów. 

$ 41. 

Rada Naczelna ma układać budżet na każdy 
rok obrachunkowy i określa, jakie mają być wno- 
szone przez oddzielne gminy lub gminy powiatowe 
składki na jej rzecz. 

8 42, 

Rada Naczelna obiera z pośród siebie Wydział 
Wykonawczy dla spraw bieżących. Rada Naczel- 
na może przekazać Wydziałowi Wykonawczemu 
poszczególne zakresy pracy dla samodzielnego 
załatwienia. 

Prezes Rady Naczelnej jest jednocześnie 
przewodniczącym Wydziału Wykonawczego. 
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§ 43. 


Rada Naczelna moze przekazaé radom zarza- 
dzającym gmin powiatowych spełnianie poszegól- 
nych swych zadań z prawem odwołania. 


0 żydowskich związkach wyzna- 
niowych. 


§ 44, 


W obrębie każdej gminy mogą się tworzyć 
związki wyznaniowe w celu urządzenia i utrzy- 
mywania synagóg i innych urządzeń religijnych. 
Utworzenie związku wyznaniowego wymaga ze- 
zwolenia państwowej władzy nadzorczej. 

Związek wyznaniowy umieszczony być winien 
w rejestrze Naczelnej Rady Żydowskiej, przez co 
uzyskuje prawa korporacyjne. 


8 45, 


Centralna władza krajowa, po wysłuchaniu 
Rady Naczelnej może zażądać, aby związki, 
utrzymujące domy modlitwy, organizowały się 
jako związki wyznaniowe na zasadach niniejszego 
rozporządzenia. 


8 46. 


Związki wyznaniowe winny sobie obrać jed- 
nego rabina i czterech członków zarządu, którzy 
razem stanowią zarząd związku. 

Bliższe przepisy, tyczące się wyborów, ka- 
dencji wyborczej członków zarządu i rabina oraz 
stosunku prawnego rabina do związku wyznanio- 
wego, określa sam statut związku wyznaniowego. 


§ 47, 


Zarząd zw. wyznaniowego układa budżet na 
każdy rok obrachunkowy. Budżet ten powinien 
być przedstawiony dla sprawdzenia przed po- 
czątkiem roku obrachunkowego radzie zarządza- 
jącej gminy powiatowej lub wielkiej gminy pod- 
ległej bezpośrednio Radzie Naczelnej. 


Or . P‏ הושזוו: 
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§ 48. 


Centralna władza krajowa po wysłuchaniu 
Naczelnej Rady może postanowić, aby członkowie 
związków wyznaniowych zostali odpowiednio zwol- 
nieni od płacenia składki gminnej, jeżeli urzą- 
dzenia związku wyznaniowego zastępują brakujące 
albo niedostateczne urządzenia gminne, lub gdyby 
wymaganie od członków związków wyznaniowych, 
żeby korzystali z urządzeń gminnych, było nie- 
słuszne, zwłaszcza sprzeciwiajace się wolności 
przekonań. 


Rabini. 
§ 49. 


Naczelna Rada Żydowska ustanawia w sta- 
tucie zasady miarodajne dla dopuszczenia do spra- 
wowania urzędu rabina. Statut ten winien być za- 
twierdzony przez centralną władzę krajową. 

Niezależnie od określonych w statucie wy- 
magań, do zajęcia urzędu rabina mogą być 
dopuszczone jedynie osoby, mające według 
zaświadczenia Kolegjum, uznanego przez Rade 
naczelną, uzdolnienie do sprawowania urzędu 
rabina. 

Rabin powinien władać językiem polskim 
i żydowskim w słowie i piśmie, o ile centralna 
władza krajowa nie dopuszcza wyjątków. 


3 50. 


Rada Naczelna prowadzi spis kandydatów, 
którzy mogą być dopuszczeni do sprawowania 
urzędu rabina. 


§ 51, 

Rabin powinien przez wzorowy tryb życia 
przy pełnieniu swych czynności i poza niemi, 
a się godnym powagi, jakiej wymaga jego 
zawód. 


Zakazuje się rabinowi prowadzić interesy 
handlowe lub brać w nich udział. 


— 38 


§ 52. 


Działalność rabina może być spełniana jedy- 
nie przez rabinów gmin i związków wyznaniowych. 
Na wyjątki może zezwolić Rada Naczelna. 
8 53. 


Rada Naczelna wydaje dla rabinów przepisy 
służbowe i regulamin dyscyplinarny, jakotez 
przepisy o ich pensji, emeryturze i zabezpieczeniu 
pozostałych po nich wdów i sierot. 

Obydwa rozporządzenia podlegają zatwier- 
dzeniu przez centralną władzę krajową. 

8 54, 


Kaznodzieje z wykształceniem rabinicznem, 
uznanem przez Naczelną Radę w myśl niniejszego 
rozporządzenia, uważani być mają za rabinów. 

Rabini gminni. 
§ 55. 

Oprócz rabina gminnego, którego musi utrzy- 
mywać każda gmina i każda wielka gmina i który 
z urzędu należy do zarządu gminy lub do rady 
zarządzającej wielkiej gminy, może każda gmina 
i wielka gmina ustanowić jeszcze innych rabinów. 

Wybór ich odbywa się tak samo, jak wybór 
rabinów gminnych. 

Oni nie należą z urzędu do organów zarządu 
ich gminy. Wybór ich do tych organów jest jed- 
nakże dopuszczalny. 

§ 56. 


Wybór rabina podlega zatwierdzeniu przez 
Naczelną Radę Zydowska. Zatwierdzenia nie 
można odmówić ze względu na zapatrywania 
religijne lub polityczne rabina. 

§ 57. 

Posada rabina przy gminie jest dożywotnią. 
Zwolnienie z urzędu może nastąpić jedynie na 
wniosek Rady Naczelnej zgodnie z przepisami 
regulaminu dyscyplinarnego ($ 53) przez centralną 
władzę krajową: 
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1. gdy rabin jest niezdolny do pełnienia 
swoich obowiązków służbowych, a to z zacho- 
waniem jego praw do emerytury, i 

2. 0 ile rabin zawini zachowaniem się, sprze- 
ciwiającem się godności lub obowiązkom jego stanu. 


§ 58. 


Rabin gminny, z zastrzeżeniem podziału wiel- 
kiej gminy na okręgi rabiniczne, ma nadzór nad 
urządzeniami religijnemi, funkcjonarjuszami wyzna- 
niowymi, nauczycielami religji i rzezakami w obrę- 
bie gminy. Ma on wyłączne prawo udzielania 
ślubów i rozwodów w obrębie swojej gminy z za- 
strzeżeniem praw rabinów związków wyzna- 
niowych (§ 59). Ma on obowiązek co sobotę 
i w święta wygłaszać kazania. 

Rytualne zarzynanie może być wykonywane 
jedynie przez osoby, piśmiennie do tego przez 
rabina gminnego upoważnione. 

O ile gmina, obok rabina gminnego, utrzy- 
muje jeszcze innych rabinów, zakres działalności 
poszczególnych rabinów, zwłaszcza prawo nadzo- 
ru, zostaje uregulowany przez przepisy służbowe 
gminy. Przepisy służbowe podlegają zatwierdze- 
niu przez Radę Naczelną. 


Rabini Związków Wyznaniowych. 


8 59. 

Nadzór nad urządzeniami religijnemi i nad 
funkejonarjuszami wyznaniowymi związku wyzna- 
niowego pełni rabin związku wyznaniowego ($ 46). 

To samo tyczy się nadzoru nad szkołami re- 
ligijnemi, urządzonemi przez związek wyznanio- 
wy, 2 zastrzeżeniem praw państwowej władzy nad- 
zorczej, jak również udzielania upoważnienia i do- 
zoru nad rzezakami związku wyznaniowego. 

Rabin związku wyznaniowego ma prawo udzie- 
lać ślubów i rozwodów, w których stronami są 
członkowie jego związku lub ich dzieci. 


Nie narusza się niniejszem przepisów stanu 
cywilnego. 


= ₪ 


Gospodarka finansowa. 
§ 60. 


1 Gminy, gminy powiatowe i Naczelna Rada 
Żydowska mają prawo na pokrycie swych po- 
trzeb, o ile potrzeby te nie mogą być zaspokojo- 
ne dochodami z majątku, zwłaszcza z zakładów 
i fundacji lub przez specjalne zapisy, pobierać od 
członków Żydowskiego Towarzystwa Religijnego 
opłaty i podatki, zwłaszcza podatki: dochodowy 
i od majątków. 

Wprowadzenie i zmiana opłat i podatków 
zależy od zezwolenia centralnej władzy krajowej. 

Z zezwolenia Naczelnej Rady gminy, wielkie 
gminy oraz gminy powiatowe mogą rozpisywać 
specjalne składki dla pokrycia pilnych wydatków, 
nieprzewidzianych w budżecie. 

To samo prawo przysługuje Naczelnej Radzie 
z zezwolenia centralnej władzy krajowej. 

Dotychczasowe przepisy o maksymalnej wy- 
sokości składki i o zwolnieniu od opłat członków 
zarządów gmin zostają zniesione. 

Centralna władza krajowa wyda specjalną 
ustawę co do składek, podatków i opłat, przepisy 
o sposobie ich pobierania i zarządzania niemi, 
oraz przepisy o egzekucji na zwlekających kon- 
trybuentach. 

§ 61. 


Związki wyznaniowe pobierają składki od 
swoich członków na zasadzie dobrowolnego ukła- 
du. Zobowiązanie do płacenia tych składek regu- 
luje się przepisami prawa cywilnego. 


0 Państwowej Władzy Nadzorczej. 
$ 62. 


Władzą nadzorczą dla gmin i wielkich gmin 
jest naczelnik powiatu. 

Władzą nadzorczą dla gmin powiatowych, 
rozciągających się na jeden tylko powiat, jest 
naczelnik powiatu. 


attr 
ILLI 


p://rcin.org.pl 


a = 


Władza nadzorcza dla gmin powiatowych, 
które rozciągają się na kilka powiatów, zostaje 
ustanowiona przez centralną władzę krajową. 

Władzą nadzorczą dla Żydowskiego Towa- 
rzystwa Religijnego, jako ciała zbiorowego, jest 
centralna władza krajowa. 

Funkcje centralnej władzy krajowej na mo- 
cy niniejszego rozporządzenia wypełnia Szef Za- 
rządu Cywilnego przy Generał - Gubernatorstwie 
Warszawskiem. 

Władza nadzorcza ma prawo delegować Ko- 
misarza na wszystkie posiedzenia zarządów gmin, 
zebrań pełnomocników, rad zarządzających wiel- 
kich gmin i gmin powiatowych oraz na posiedze- 
nia Naczelnej Rady. 


§ 68. 

Bliższe przepisy, tyczące się dokonania wy- 
borów na mocy niniejszego rozporządzenia, wyda 
centralna władza krajowa. 

Rozporządzenie wykonawcze reguluje rów- 


nież sprawę zastępstwa członków zarządu, którzy 
ustępują podczas kadencji wyborczej. 


Prawo zażaleń. 


§ 64. 


Właściwymi dla rozstrzygania zażaleń na 
dyspozycje, zarządzenia i działalność organów za- 
rządzających, istniejących na mocy niniejszego 
rozporządzenia, są w trybie instancyjnym i bez 
ograniczenia dalszych zażaleń organy zarządza- 
jące, zgodnie z niniejszem rozporządzeniem ko- 
lejno wyższe. 

Każde zażalenie winno być wniesione i umo- 
tywowane na piśmie. Wniesienie zażalenia niema 
skutków wstrzymujących. 

Instancja apelacyjna może przez tymczasowe 
rozporządzenie odroczyć wykonanie zaskarżonej 
decyzji. 

Rozstrzyganie zażaleń powinno być piśmienne. 
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Postanowienia karne. 
§ 65. 

O ile według prawa wojennego lub ogólnego 
kodeksu karnego nie należy zastosować cięższej 
kary, karą pieniężną do 100000 mk. lub więzie- 
niem do 6 miesięcy karany będzie: 

1. kto bez powodu odmawia przyjęcia urzędu 
lub mandatu, przewidzianych w niniejszem rozpo- 
rządzeniu na mocy mianowania albo wyboru, lub 
kto odmawia spełniania obowiązków, wynikają- 
cych z mianowania albo z wyboru. Przy ciągłem 
odmawianiu kara może być powtarzana tylokrot- 
nie, dopóki nie będzie zadość uczynione żądaniu 
państwowej władzy nadzorczej; 

2. kto agitując słowem, w piśmie lub druku 
nawołuje i podnieca innych do oporu przeciwko 
wykonaniu niniejszego rozporządzenia; 

8. kto wbrew przepisom $$ 52 i 58, wyko- 
nywa czynności rabina lub udziela ślubów i roz- 
wodów, nie będąc do tego powołanym. 

Zarządzenie tych kar następuje na mocy 
piśmiennego rozporządzenia państwowej władzy 
nadzorczej. 

Przepisy przejściowe. 
$ 66. 

Do chwili wydania dalszych przepisów przez 
władzę nadzorczą dotychczasowe gminy i ich za- 
rządy funkcjonują nadal. 

$ 67. 

Do chwili wyboru rad zarządzających gmin 
powiatowych oraz Naczelnej Rady Żydowskiej 
czynności ich sprawuje państwowa władza nad- 
zorcza. 

§ 68. 

Naczelna Rada rozstrzyga, w jakim stopniu 
udzielone przed wydaniem niniejszego rozporzą- 
dzenia świadectwa o uzdolnieniu do pełnienia 
czynności rabina i o udzieleniu tytułu rabina uza- 
sadniają prawa z tytułu przepisów 88 17 i 49. 
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$ 49 ust. 8 nie dotyczy osób, które przed 
wydaniem niniejszego rozporządzenia sprawowały 
czynności rabinów. 

S 69. 

Do chwili wprowadzenia regulaminu podat- 
kowego ustrój podatkowy gmin żydowskich regu- 
luje się według dotychczasowych przepisów, roz- 
porządzeń i zwyczajów z zastrzeżeniem zmian 
tych przepisów przez państwową władzę nadzorczą. 

Już przed wydaniem regulaminu podatkowego 
gminy powiatowe i Naczelna Rada mogą pobierać 
podatki i opłaty z zezwolenia państwowej władzy 
nadzorczej. 

Gminy, gminy powiatowe i Naczelna Rada 
podczas trwania wojny, niezależnie od ogólnych 
składek mogą pobierać z zezwolenia państwowej 
władzy nadzorczej specjalne składki od osób, po- 
siadających majątek wartości 200000 mk. lub do- 
chody, przewyższające 15000 mk. 


Przepis wykonawczy. 
§ 70. 


Wykonanie niniejszego rozporzadzenia powie- 
rzone jest Szefowi Zarządu Cywilnego przy Giene- 
rał-Gubernatorstwie, który w tym celu wydaje nie- 
zbędne przepisy wykonawcze. 


Warszawa, dnia 1 listopada 1916 r. 


Gienerał-Gubernator 
von Beseler. 


פעראַרדנונג 
ZAM‏ דער אַרגאַנטאַציע פון דער 
יודושער רעלוגיאָנסגעועלשאַפט PS‏ 
גענעָראַל.גוּבערנעֲמענט ווארשא, 


9 9 4 4 


פעראָרדנונג 


TYT Y‏ אָרגאַנזאַציץ פוּן דער Wey‏ רעלוניאָנס. 
נעזעלשאַפט ES‏ געגעראַלגיבערגעמענט NIN‏ 
אַלגעמײַנע תקנות . 
19 
די PR YIP‏ װאַרשעַװעַר גענעראַל.גוּבערנעמעגט בּיִלדען 
א עפענטליך-רעכֿטליכע רעלנגיאָגסיגעועלשאַפט. 
די רעלנגיאָנס:געזעלשאַפט צוטיילס pi Tr‏ קהילוֹת PR‏ 
קרײַז-קהילוֹת. אָן gar‏ שפיץ שטעהט דער WWI‏ אוֹיבּער-ראַט. 
די PR niomp‏ קרײזיקהילוֹת, Pix‏ די רעליגיאָנסגקועל: 
שאַפּט אַלס אַועָלכע, האָבּעַן קאָרפּאָראַצײאָנסרעכֿט, WIRT ONT TIR‏ 
VAST 13‏ אַנ'אָפיְציְעלען OYBOYUD‏ 
די YY‏ קהילה. 
$ 2 
די פּערזאָנען yor 9392 wey Po‏ וואוינען PR‏ אײַן 
פּאָליִטיִשעַר נעמיינדץ, [TVA‏ א WYW‏ קהילה. 
yag‏ די אזיפזיָכטט.מאַכס PHS‏ דער מלוכה Typ‏ נאָך אויס. 
הערען די מײַננג Tzw PH‏ אוֹיבּער-ראַט, פֿעראײַננגען דנ TT‏ 
ywror oye dY ps‏ געמײָנדעס PR‏ אײַן ירישע קהילה, WIR‏ 
b‏ די יודען פון אײַן TYB‏ געמײַנדע Y OY PR‏ 
לאָקאַל-אָבּגעוּנדערטעָ יוּדיִשע קהילות. 
די אויפגאבען פוּן דער MTY‏ קהילה. 
38 
די יודישע קהילה האָט 18 pwr ‚warb‏ בּעויהרענדג 
די PH 1705778 PR woy‏ דער מלוכה און JD‏ איתרע 603977" 
פערװואַלטוּננס-אָרגאַנען, די TIVA RĀ‏ אפֿגאבּען: 
1 אָנפיהרוּנג פון Buy‏ לעבּען; 
2 ערצהוּנג WT pa‏ יוגעגד; 
3 פּערזאָרגוּנג פון אָריִמץ-לײַט PR‏ סאָצנאַלע תּמיכה: 
4 פֿערװאַלטונג PD payaya TD‏ דער קהילה: 
PR SIDIR 6‏ דער קהילה WAR NPY‏ אלע ODER‏ 
טוציעס דהיינוּ: בתי-כנסיות, בתי-מדרשים PR‏ אויך אַנדערע OT?‏ 


"M IT PR $ 44) די קולטוּס-פעראײַנען‎ YIR געֶבּעָטיהײַזער,‎ ye 
יודישע ואוילטעטנגץ‎ pp דער פֿערװאַלטונג‎ TYNK PR AVTV 
צדקה-חברות.‎ PR אַנשטאַלטען‎ 

די יודישץץ קהילה דארף איבּעַרהוֹיפט גריַנדעַן PR‏ אוֹיס. 
האלטען שוּהלעָן, מקואות PR‏ בּית-עלמינ'ס, אזיף 27325 פאַר ONT‏ 
YNT‏ בּעֲדערפֿעֲניִש PS DIN‏ אַנ'אַנדער “ya Maya von Yoynp‏ 
טוּן. זל PINT‏ זאָרגען IAN‏ שאַפשָן כשר פלײַש. 

װײַטער לײגט אויף PR‏ דקר ain‏ צוּ זאָרגען דורך א 72" 
נוּגעָנדיְגע צאָהל 9990 185 די בילדונג פֿון דער יודישער יגענד, 
Don M‏ דאָס ways yIys‏ װעָרט mya vw‏ בּעפֿרמַיָגט pó‏ 
אַנ'אַנדער קװאָלע. אַלס שוּלען גילטעָן pin‏ ד? חדרים, אוֹיף „m‏ 
wr pr omy? TRB yy‏ לעמעָנטאַרע למודים PX‏ א גענוּגענ. 
Jun‏ מאָס. 


YT‏ פאָרשטאַנד RB‏ דער "YKK‏ קהילה 
iR‏ זײַנע װאַהלען. 


A 8 

די ZWW‏ קהילה ווערט פֿערואַלטעט TMT‏ א פאָרשטאַנד, 
DNybwya ogn‏ פוּנ'ם רב pa‏ דער קהילה און PD‏ פיער 279032 
NW 30‏ 


5 8 

דער פֿאָרשטאַנד װערט DZIYNYA‏ דורך זײַרעקסע YA PR‏ 
yarn‏ וואַהלען אויף g‏ טערמנן po‏ 4 יאָהר, לויט DyT‏ פרינציָפ 
פוּן אנ'א:ונפאכען רוֹבּ-דעוֹת. TN‏ די שטימטן צעטײַלען pix Tr‏ 
גלײַך, װאַרפֿט מען גוֹרל. 

ORB זי‎ bł pnay דאָס אַקטנווץ װאַהלירעכֿט אנז‎ 
: panuyrya yaya 

Y. 7 1‏ רעלנגיע; 

¡MP 25 Yb IN 2 

3( מאַנסבּילש געשלעֿט; 

4 כסדר TWW YT PR PIRN‏ קהילה וועניגסטעָנס 
2 יאָהה; 

; ade PR PIV? NP 5 
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6 צאָהלעָן שטײַער דער WIT‏ געמײַנדע. 

Y פּעַרזאָנעַן, װעלכע‎ pix חל‎ DW איז‎ 6 AYES די‎ 
שטעלונג.‎ "33908 WI ail Mee PS בעפרײַם‎ 

דאָס DDYTZTNN‏ פֿערליִערט מען אויף די גאַנצע צייט, װאָס 
Jya‏ האָט Pr PÄR‏ א קאָנקורס-פּראָצעס, FY [YN‏ פֿערלנערט די "YA‏ 
3577 עהרען-רעכֿט, N‏ מען ווערט גנָשטעלט אונטעָר אַנ'אַפוטרופסוּת 
pin PX‏ די YYINA‏ צײַט, װאָס מעָן MODA PR DST‏ 


$ 6 
דאָס YORE‏ װאַהל-רעכט PR‏ אוֹיסער די pananya‏ פון 
5 5, פֿערפוגדען נאָךְ DW‏ פֿאָלגענדע בּעדעגוּנגען : 
a‏ געָענדגט 30 יאָהר; 
2 בּיַרגערליכע אונבּעפֿלעקטקײָט. 


TS 


ONT דער קהילה, 09329 האָט‎ PD TIM osx 
“18 ben JYTIYM צוּ‎ PI אַקטוון װאַהלירעכֿט, האָט דאָס רעפֿט‎ 
W דער קרײזיקהילה אויף‎ PB פעָרוואַלטונגסראט‎ MZ אָנקלאַג‎ 
אָבּהיְטען די תּקנוֹת‎ DO פאָרשטאַנד-מיטגליעד, וועגען‎ R PS װאַהל‎ 
פֿעראָרדנוּנג. די אָנקלאַג דאַרף אָנגעגעבּען‎ oe דער‎ ps 
"ZB דער דאָזגער‎ AND 14 שפּעטסטענס‎ PD פערלוֹיף‎ PR yay 
“boyd 1997901998 דער‎ p5 מאָמענט‎ 0Y7 DM JM הויבט‎ po 
די װאַהלען.‎ pó רעזּלטאַט‎ PD 12700 
18 פֿערװאַלטוּנגס.ראַט האָט דער‎ PD אויף דער רעזאָלוּציע‎ 
צוּס יודישנון אוֹיבּעו-ראַט. אייך‎ yv yag רעכט צוּ‎ ONT 8P 
שפעטס.‎ p פערלוֹין‎ PR װערען‎ JYZNIYNIK MZ די אַפּעלאַצִיעָ‎ 
מאָמענט‎ yom Jy-T Darin PAY דער דאָזיְגעָר‎ ayo 14 טעָנס‎ 
פֿעַרװאַלטוּנגסראַט.‎ PO דער צוּשטעלוּנג פון דער רעְזאָלוּציץ‎ pe 


8 § 

עָר קהילה דאַרף זיך נעהמען א רב, װועלכער ווערט אזיסי 

Donynya‏ דורך זירעקטע PR‏ געָהײַמע װאַהלען PNT‏ די קהילהי 

מטגלנעדער, YAS yim‏ אַקטיוו װאַהל.רעכֿט, לויט'ן Bs‏ 
pó‏ אַנ'אײַנפֿאַכֹעַן רוב דעות. 


די פערוואלטונג פוּן דער יוּדושער קהילה. 
$ 9 


דער פֿאָרשטאַנד וועהלט PT PS‏ א פאָרוצענדעַן, 93M‏ 
רופט.צונויף pR‏ פֿיהרט די זיצונגען PH‏ פאָרשטאַנד. PER AW WN‏ 
האָט 0723 די מעגליכקייט, פֿערטראָט ONT OR‏ עלטסטע מיטי 
גליעד pa‏ פֿאָרשטאנז. 


10 $ 


דער פֿאָרשטאַנד רעפּרעזענטנרט די קהילה YOR NUK PR‏ 
POZYTYW‏ ענינים. דאַקומעָנטען, OLN‏ דאַרפעַן פערפֿלנכטען די קהלה, 
yg YT‏ די אוּנטעָרשרנפֿטען פוּנ'ם פֿאָרוײִצעֲנדען PS WIE‏ 
por‏ פֿערטרעטער PS PR‏ נאָך צװײַ מיטגליעדער PS‏ פאָרשטאַנד. 
אויף די דאָקימענטען דארף מען BYT JAY?‏ שטעמפעל pe‏ דער 
JW‏ קהלה. 


Ji 5 


דער פאָרשטאנד WH JYP‏ איינצעלנע YANIR‏ בּעשטימצן 
קאָמיָסיעָס, TYP N An PR‏ אײנלאַדען „WIND 237718 Pix‏ 
[IIA DNN‏ נישט צוּם פֿאָרשטאנד. דער פֿאָרזעַנדעַר האָט ONT‏ 
רעכט 13 pix PT vn‏ אַלעָ קאָמנסיע-זיָצוּנגען OID‏ א WWD‏ 
טוּנגס.שטיָם. 


12 % 


TYT‏ פאַרשטאגד דאַרף צונפֿשטעֶלעָן 85" BYTY‏ רעכנוּנג: 
יאָהר א פּלאַן PO‏ בּיּרושעט PW‏ פעַרצײכענעַן Y PR‏ נאַמען-ליסטע 
די אָבּצאָהלוּנגען אוֹיף די מײיַטגליעדער PS‏ דער קהילה. 

NN בּעַשטעטיגט‎ JH vd: . n, PR בּיוּדושעטיפּלאַן‎ 
NN זי‎ WAN p WYM אוֹיבער-ראַט,‎ YW DYT דורך‎ 
TOW WT PH אוֹיפגאַבּע אובּערגעבען דעם פֿערװאַלטוּנגסיראַט‎ 
.)§ 43( קהילה‎ 


13 $ 


בּיודושעט-פּלאַן PR‏ אָפצאָהל.ליסטץ דאַרפען pin‏ 8 טעָג 
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צייט אוֹיסגעלעגט yyy‏ צום TM aypya‏ 85 די 1819772070 
pŠ‏ דער קהילה. JYARM‏ דעם אויסלעגען דאַרף מען pix‏ א “YA‏ 
gyannya‏ אוֹפן "poviySy‏ מוֹדיע ‚pr‏ 

Po mio og‏ דער צװײַטער WN‏ מוּזצָן דער בּיוּדושעס-פּלאַן 
PN‏ די אָבּצאַהל.ליסטע. צואַמעַן den‏ די אָנגעקומענץ אָנקלאַגעס, 
צוגעָשטעָלט POY‏ צוּם פערװאַלטונגס.ראַט PD‏ דער קרײַז-קהילה, 
ועלכער דאַרף זײַ, — PR‏ פֿאַל, “Diy DOI TY NP ER PN‏ 
שײַדעָן לויט פאַראַגר. 43, — אריבערטיקען, “yaya YI DA‏ 
קוּנגען PR‏ פֿאָרשלאָגען, DIS‏ אוֹיבּעֶר-ראַט. אָנקלאַגעס, VAN dn‏ 
vag‏ נאָכֿדעס, m‏ די צווניטע װאָך איז 092278 PP‏ דורך 


77 אָנקלאַגע-אינסטאנצען אָבּגעװאָרפען OPN PIM‏ פערשפעטיגטע. 
די יודושע גרויס.קהילות. 
$ 14‚ 


פֿאַר רשע קהילות, zou 5,000 m saya [ayn ogn‏ 
אײַנוואוֹינער, TYP‏ די מלוּכה-אוֹיפֿזײכטס.מאַכֿט בּעָפּעְהלעָן אײַנצוּפֿנָה. 
37[ א בּעָזונדעֶרע פעָרוואַלטונגס.אָרגאַניָזאָציץ פֿאַר גרויס.קהילות 
לויט די 15-25 $ §. 

די צענטראַלע מאַכט W NDIDDYA Jyp TIN? PH‏ גרוֹיס. 
קהילה זאָל אויסגאטײַלט APT pa Joy‏ קרײזיקהילה און Nn‏ 
veyow‏ װעֲרען DPYWT‏ אוּנטערןץ Yo‏ אוֹיבּעַר-ראַט. 

nam‏ זי דאָזגע NT JD‏ מען AWS‏ אוֹיסהערצן די 
מײַנוּנג OI‏ אוֹיבּער-ראַט. 

די בּעשטימונגעָן PAYD‏ די קהילוֹת yayaya ]Y39‏ חל Pin‏ 
PR‏ 37 גרוֹיס.-קהילות. 

15 $ 

די קהילה DYM‏ פֿערװאַלטעט דורך די קהילהיבּעפֿאָלמעכ. 
DYT PR Na-‏ פֿעַרװאַלטוּנגס-ראַט. 

די צאָהל Pb‏ די קהילה-בעפאָלמעכטנגטע TR‏ פון די מיט. 
1979772 פונ'ם פֿערואַלטוּנגס-ראַט בּעשטימט די אויפזיכטס-מאַבט PD‏ 
NAWA N-‏ | 

דער פַֿרװאַלטונגס.ראט בּעשטעהט לכל הפחות פון פֿנגף. 
wa PR‏ דירעָקטע גרוֹיזיקהילוֹת פון אַכט IA‏ 


= — 


PR דער מלוּכה‎ PD בּעשטימט די אויפזיכטס.מאַכט‎ DYT pin 
די דירעקסע גרויס.קהילות נאָף דריי‎ pa פערוואַלטוּנגס.ראַט‎ DYT 
. װאַהלי‎ POND ONT דער קהילה‎ PX האָבּעַן‎ v 1779292075 
1.6 $) רעַכט‎ 


די קהילה:בּעפאָלמעכטוגטע PS‏ דער פערוואַלטוּנגסיראָט. 
% 16. 


די קהילה.בּעפאָלמעכֿטנגטע װערעָן אוֹיסגעועהלט דורך דן 
ואַהל-בּערעכטיגטע מיטגלנעדער פון דער rr‏ קהילה $ 65 


17 $ 


די Ponen‏ קוּמעַשפֿאָר PR‏ צווני װאַהליקיריעס. 

AYN דער עַרשטעֶר וואַהל-קוריע האָבּעַן װאַהל-רעכט די‎ PX 
‘YA האָבּען‎ yg אַ הויכשול‎ pó 2111772 jyznya וועלכע‎ ry? 
א פון דער מלוּכה אָגערקענ.‎ WI אַקלאַסגע מיטעל.שולע‎ DATY 
911-1389 WIN אוֹיסצוּבּילדען האַנדווערקעו‎ MIR טע פאַכשולץ‎ 
‘YP א‎ PSH רבנות‎ pin mobo van ySoyn 27 wię ye 
דורכ'ן 790779 אוֹיבּעריראַט.‎ DIYPIZIN NR ORN לעניוּם,‎ 


$ 18 
יעָדע וואַהל.קוריץ װעהלט-אוֹיס א ADD‏ צאָהל בּעפֿאָלמעכ. 
„DAD‏ די װאַהלען קימעןפאָר oyp PITA PR‏ לויט'ן פרינצים 
5 פּראָפּאָרצײאָגעלע װאַהלען. 
308 װעָהלער PWT PR paga‏ קוּריעס דאָס גלמכע 
שטיִם-רעפֿט. 
די |YI IAN‏ געָהטַמע. 
$ 19 
די קהילה-בּעפֿאָלמעפֿטיגטע BYT JYPNYN‏ פערוואַלטונגס.ראָט 
לויט PH Dx DYT‏ פּראָפּאָרצנאָנעלץ װאַהלען. 
$ 20 


ד קהילה-בעפאֶלמזיכטיגטץ | WT PX‏ פערװאַלטונגס.ראַט 
yyy‏ אוֹיסגעָװעָהלט אויף 4 יאָהר. 
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21 § 


אָנצגעבּען אַנ'אָנקלאַגע לויט פאַראַגר. 7 גצְגעָן די װאַהלען 
פון די קהילה-בעפאַלמקכטיגטץ, האָט OYTY? byn OST‏ װאַהל. 
AT PS TAD oy‏ קהילה 5 אַנ'אָנקלאגע געֶגען די 
װאַהלען PAD‏ די מײטגליעדער PO‏ פֿעױװאַלטונגס-ראַט-יעדער PAP‏ 
DDD‏ 
$ 22 


דער פֿערװאַלטוּנגסיראַט PR‏ די קהילה-בּעפֿאָלמעכטיגטע IGN‏ 
לען-אוֹיס YNT‏ פאָרזיצענדע PR‏ פערטרעטער PH‏ זי פאָרזיצענדע 
לויט דעס פוינציפ PS‏ אײַנפאַכען רוב.דעות. די װאַהלען 135987 
בּעַשטעטָגט  MT ZN‏ זי אוֹיפוַכטס.מאַכֿט PD‏ דער מלוכה. 
mik‏ זי בעשטקָטיגונג וועָרט דריי מאָל אָבּגעָזאָנט, INT‏ בּעַשטיָמט 
זי PS DOBB-ODZNSNK‏ דער מלוכה PON‏ די פֿאָרזײצענדע. 


23 $ 


די פערואַמלונג MD‏ די קהילה.בעפֿאָלמעכטנגטע האָט 18 „J‏ 
70390 וועְגעָן זי פאָלגענדע D‏ : 

PS anabybzya (1‏ בּוּדושעט-פּלאַן; 

2( פעסטשטעלען די PX TONY‏ אַרוֹיסגעֶבּעָן פֿעַראָרדגוּנגען 
[AYN‏ נעֶהמעָן עָטאט-אָבּצאָהקוּנגעֶן PX‏ 707738 11228225 

3 מאַכְעַן אָנלײַרָס 

4 אויסגאבּען אוֹיסעָר DYT‏ בּוּדושצַט, װאָס AY‏ סומע 
בּעטרעפֿט PS ya Wy DYT PR‏ 3000 מאַרק; 

5 די גוינדונג PR‏ אויפֿשטעלונג WIE‏ 95913712 19990 
דעָרוּנג PD‏ ד קהילה-אַנשטאַלטען; 

6 אַרוֹיסגעַבּען פאָרשרנפטען PR‏ סטאַטוּטעַן PN‏ די ענינים 
pa‏ 297 קהילה, װעלכע WS ays‏ אלע פערפפליכטעָנד; 

TR בּעַשטאַנד פונ'ם קהילה.פערמעגען,‎ PR עַָנדעָרוּנגעְן‎ 7 
jOYIMAYI PIR NIN 725 

8 די װאַהלעַן p5‏ & רב PS‏ דער קהילה; 

9( פפפְציעֶלע אַנגעַלעָגענהײטען, װאָס די אויפזיכטס-מאַפט 


a ME 


פון 297 מלוּכה TYT.‏ דער פֿעַרואַלטוּנגס.ראַט DR TYB‏ 13 
די קהילה-מורשים אוֹיף צוּ JYORAWYA‏ 

77 רעזאָלוציעָס pa‏ די קהילה. מורשים px‏ די YAT‏ ענינים 
N. yy‏ לויט די פֿאָרשלאַגען פונ'ם פקרוואַלטונגס.ראָט. | די 
קהילה- מורשים ONT TILA‏ רעכט צו פּראָטעָסטיַרען געגען דל 33- 
שעפטס פיָהרוּנג P5‏ פֿעַרװאַלטונגסיראַט. קאָנעֶן TYT‏ פֿערװאַלטוּנגס. 
ראט PK‏ די קהילח.מווישים נישט דורכקומטן צוונשען „TP‏ װערט 
דער ענין עַנטשײַדעט BYT P‏ אויבער-ראט. 

דער פֿעַרװאַלטוּנגס.ראַט בּעטײַלנגט PR Pr‏ דער PH ANS‏ 
די קהילה. מורשים מנט N‏ בּעראַטוּנגס-שטיס. 


24 $ 


PS ANDYRNNYD פערוואָלטוּננס.ראַט פנהרט די גאַנצע‎ TYT 
MIST די פערװאַלטוננסיאָפּאראציעס‎ Den pix דער קהילה,‎ 
TRO פּאַראַגראַפֿען,‎ yavaymıyaya נישט איִבּעַרגעָגעְבּען, לויט די‎ 
די העָנד פון די קהילה. מורשים.‎ 


די JIPYIYIDENINA‏ 
$ 25. 
yz» "97‏ אוֹיבּעריראַט ONT ORT‏ רעָכט אײַנצוּטײַלען 
די גווֹיסיקחילות dody px‏ ראַבּיִנאַט.בּעֲציִרקעַן, b‏ דער YD‏ 
שטעטיגונג PH‏ דעו אוֹיפֿזכטס.מאַֿט PP‏ דצו מלוכה. 
יעֲדער DN. Naa‏ מוז ag‏ א רב, 19928 די קהילה. 
מורשים וועָהלעַן DB‏ אַנ'אײַנפֿאַכֿעֶן רוֹב „niy‏ 
WWD warw‏ א רב PR‏ אַנ'אַנדעָר ראַבּיגאָט.-בּעָצירק PARA‏ 
זײַן on‏ קאָן PAYA‏ גאָר TY BA‏ הסכמה PD‏ אוֹיבּעַר-ראַט, 
די יודישע קריז:קהילה. 
§ 26. 
די קהילות, % PR pr jynBya Y‏ ראַיאָן PH‏ אַ my‏ 
(פאָוויאַט), JIA‏ 8 קרײַזיקהילה, ANT‏ האָט איהר קראַפט די 
בּעשטיָטוּנג TK‏ פּאַראַגר. 14. התחלת 2. 
די צעְנטראַלץָ מאַכט po‏ לאַנד קאָן פֿעַראײַננען yaroy‏ 
קרמזעָן PR‏ אײַן קרניז-קהילה. 
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די קרייז-קהילה געפננט DIT PR pr‏ אַרט, DY muy‏ חצט 

ORT מאַכט פון לאַנד האָם‎ YOR IIS קרײַוישעֶף, נאָר די‎ TYT 

TDP אַנ'אַנדעַר פונקט, אויב די‎ "NK WD צו בּעְשטיָמצֶן‎ DN 

קהילה נעהמס-אַרוּם yon‏ פּאָליטנשץ קרײזען, WON DIN‏ אָרט 
כעשטײִמט דורך 297 צענטראַלעַר מאַפֿט. 


27 $ 


די קרמז.קהילה PR DYTNA‏ האַלט.אויס say‏ 
אַנשטאַלטעַן J n „i PR‏ ועֲנען DI‏ פאַר די 
אמנוואוֹינעַר ‚mp po‏ בּעָזונדעֶרס שפנטאָלעַן, יתוֹמים-הײַזער PR‏ 
עְרצַיְהוּנגט-אַנשטאַלטען. די קרייזיקהילה bn‏ די השנחה Wax‏ די 
טצָטינקײט PS‏ די אטנצעלנע קהילות. ‏ זי אונטערשט:צט nip yay?‏ 
NER PR‏ קרײַז, 937930 79337 POW‏ שוואף צו zan‏ זז 
פֿערטרעט די אײנטערעסען AT PS‏ קרײַזיקהילה PH PR‏ די "R‏ 
gys‏ קהילוּת פֿאַר די קרײַואָרגאַנען PD‏ דער מלוּכה. 


די פערוואַלטוּנג pa‏ דער יודו שער קרײַז-קהילה. 
$ 28. 


די פֿערואַלטוּנג p5‏ 297 קרייז-קהילה PR Day?‏ די 318 
AB‏ א פעָרװאַלטונגס.ראַט. ny‏ בּעשטעהט p5‏ 11 מיטגליעדער PD‏ 
דער יודנְשעָר רעָליְגיאָנסיגנְזעָלשאַפט , proms‏ װעַלכֿע Ima OY‏ 
jyn5ya TA‏ 3 רבנים. 


29 $ 


דרײַ מיִטגליִעדעַר PH‏ פערוואַלטונגס.ראָט ווערעַן he‏ 
T‏ די אויפזיְכטס.מאכט PD‏ דער מלוכה. 

YA PAN דריו רבנים‎ PR װעַלטלנכץ מיְטגליְעְדעֶר‎ Ab 
PR "pr praya DRM די קהילות,‎ p5 וועהלט דורך װאַהל.מענער‎ 
1 

TYT  ןופ yiya- ngn‏ קהילה ועָנעָן די מיטגלנעדעָר 
פון R‏ פֿאָרשטאַנד PR‏ די פֿעַרװאַלטוּנגס-ראַטעַן YONA JN PD‏ 
קהילות, rumba YM‏ נישט דײרעקט אונטער DR DYT‏ 
DIR DRO‏ דער פֿערװאַלטוּנגס-ראַט פון א קהילה האָט PD Wyo‏ 5 
:D‏ קלויבען אוֹיס די בּעפאָלמעכטנגטע, װאָס yay‏ געוועָהלט 


RR e 


n5 געועהלט‎ Iy OBN 27 PR עֶרשטעָר װאַהליקוריע‎ TYT pe 
ואַהל-מענעָר‎ RNS בעונדעָה | צר‎ YUP WORMS דער‎ 
רוֹב-‎ ISSN x DD פערוואלטוּנגס.ראַט‎ PO פון די מיטגליעדער‎ 
פערוואלטונגס.ראַט, | אָדעָר | זײַן‎ pS INTRO דעוֹת. דר‎ 
-550 א מניעה, קימט.צו אַלס‎ ONT PR N ZN Mb 
ja vn TYE 

po TYN 77‏ פֿערװאַלטונגס-ראַט PH‏ דער קרמזקהילה 
קימען.פֿאָר לויט Dez By?‏ פון פּראָפּאָרציאָנעלע װאַהלען. די 
וואַהלען זענעָן DAYS‏ 

77 וואַהלימִצְנעָר TYART‏ 5% 1 וואַהל-שטים YTY IND‏ 5000 
zwy‏ אײנוואוֹינער ARE PS‏ קהילה. ביים rayayıya‏ די ARN‏ 
שט:מען װערען די 293 PS‏ דער יודיִשעַר בּעפּעלקערנג SB‏ 
רוּנדינט צוּ 5000 ארויף AX‏ 

אלס מײטגלעדער פוּן פֿעַרװאַלטונגסיראַט קאָנעַן בעשטימט 
YT‏ געװצהלט pay‏ נור פערזאָנען, ySoyn‏ האָבּען PINT PR‏ 


קהילוֹת דאָס פאסיווץ װאַהל.רעכֿט. (פּאַראַג. 6 

Nax פֿאָלמאַכֿט‎ SDK דורך‎ Jyp װאַהלמאַן‎ TYT 
װאַהלמאַן.‎ YTRI געֲבּען זײַן שטיטירעכט‎ 

די pH sawyer awn‏ פֿערװאַלטונגס.ראַט ווערען געװעהלט 
pw‏ בעשטימט ir‏ אַטערמײן amp wr PS‏ 


30 $ 


S PR פצָרוואָלטונגס.ראַט וועהלט זיך א פאָרויְצעָנדעָן‎ WI 
"Ja וויְצע-פאָרזיְצעְנדעָן מיט אַנ'אײַנפֿאַכען רוֹב-דעות. ביידע מוזקן‎ 
d YT דאר אויפוכטס.מאכט פון‎ TNT yI שסעָטיַגט‎ 
WT EIN מאָל אָבּגעזאָגט,‎ LIT אוֹיבּ די בּעשטעטָגוּנג װערט‎ 
SR זײַן פעָרטרעטער בּעשטנמט דורך די‎ Da פאָרונצענדער‎ 
זיָכטס-מאַכט.‎ 


.31 § 


yaa‏ זי פֿערטראָטונגס.ירעכט PH‏ פקרוואַלטונגס.ויאַט 
אַלס פֿאָרשטעהצָר פון דער קרטזקהילה און זי PD ma‏ 
קאָמיסיעס, זעֲגעַן ענטשפּרעכענד VUDA‏ די פּאַראַגראַפֿען 10 PR‏ 11« 


.32 6 


AyD 14 PD ponyo PR LDY ONT װאַהלמאַן האָט‎ yT 
װאַהל.רעזוּלטאַט װערט‎ AYT 79 טאָג,‎ PH הוֹיבּטיזײיך-אָן‎ . 
אַנ'אָנקלאַגע געגען זי װאַה:‎ VISIR עפזנטליך פֿעסטגעשטעלט,‎ 
uga WW DIN פערװאַלטונגסראַט,‎ PR YTD לען פון די‎ 
אָבּגעֲהיִטגעװאָרען די בעשטימונגעָן,‎ bo Rat DY IN אַטענה,‎ 
DIN YARIS פעראָרדנונג. די‎ 197 PR ST TN געפֿנען‎ DRM 
N- Mt FYI DY אָנגעגעָבּעָן‎ 


ZE 


0 DYTY” פערוװאָלטוּננס-ראַט דאַרף אוײפֿשטעלען פאַר‎ My 
אָבּצאָהלען‎ YPN בעשטימט,‎ M נוּנגס-יאָהר א ביודזשעט.פראִיעָקט.‎ 
צוּשטעלען. דער בודזשעט.‎ ON קהילות דאַרפֿעַן‎ YILIN די‎ 
בּעשטעָטיָגט.‎ yna פון די אָבּצאָהלען‎ wN די‎ PR opg 
NM DIT דור‎ Way 


34 $ 


דער פערוואַלטוּנגט-ראט וועַהלט pa DYR‏ 330 1419772070 
אַנ'אַרבּײַטסיקאָמנסיע פאַר די AB‏ ענינים. 

די-אַרבּײַטסיקאָמנסיע קען בּעפֿאָלמעכטיגט-ורען PO‏ פֿערװאַל: 
טונגס-ראט זעלפשטעגדנג צוּ בּעהאַנדלען געוויסץ אײַנצעלנע טײַלעַן 
pa‏ דער DPI‏ 

דער PD WYRE‏ פערואַלטונגס-ראַט איז גלעכֿצײַטֲ 
PO Ways ws‏ דער אויבייטס.קאָמיָסיןן. 


דער יודישער אויבער:ראַט. 
$ 35. 


דער DRAIN TYWYW‏ נוּצט.אויס די קאָרפּאָראַציאָנסי 
Yin May‏ געהערען דער CY D5RW9571573-034037290‏ גאַנצצ, 
PN‏ רעפּרעוענטײרט די אטצָרעסען BRT pa‏ יודישען 503 פאר 
דער צענטראַל-מאַכט p5‏ דעֶר מלוכה. ay‏ האָט די העגחה PR‏ 
ONT I- nd‏ גאַנאע טעטיגקײַטספֿעלד פון J. T‏ 
זול שאפט, 103 דער פגיעה ER‏ דגר געוויסענס-פרייהייט PH‏ 27 


2 = 


אײַנצעלנץ פּעָרואָנעָן. קהילוֹת pR‏ קולטוספֿעראײַנען. W‏ קען 
TPR‏ אײַנסטיטוציעָס YMA PR‏ אַנשטאַלטפן, ya 9331 BOHN‏ 
מײַנזאַם WH‏ די p5 PIP‏ גאַנצען געָנעראַלגוּבערנעמעַנט, אָרער 
פון אַ TED‏ ראַיאָן. װײַטעַר האָט ONT WY‏ רעכט Donn W‏ 
שטנצעַן קהילות, In‏ זענען אַלײַן צו WNT‏ צו Norah‏ 


.36 $ 


TYT‏ אוֹיבּער-ראַט בּעַשטעהט פון 14 ועלטלכע מיטגליעדער 
פון TYT‏ יידיִשעַר רָלנגיאָנסגעועלשאַפט PR‏ פון 7 רבנים. 
YT‏ אָרט, IT NN‏ אוֹיבּעֶר-ראַט IN YT‏ װאַרשא. 
$ 37 


פיער וװעלטלנכע מיטגליְעדער PR‏ צװַ מנטגלנעדער רבנים 
yyy ox Aya in po‏ בּעָשטיַמט דורך WT‏ צאָנטראַלעָר BOND‏ 
pe‏ לאַנד. 

yon verb [133‏ און pa 75772575 NŚ‏ 
JD‏ אזיבּטָר-ראט DYNIA WON‏ דורך וואַהלמנְנעָר RÓ‏ ד? y‏ 
קהילות און פון די גרויס.קהילות, וועלכע שטעהען זירעקט SUIR‏ 
DYT‏ אוֹיבּעַר-ראט. 

װאַהלמעָנער auf‏ די גצװעהלטע TADA‏ פון די קרײַז. 
קהילוֹת PR‏ די פערוואַלטונגסיראַטעָן PH‏ די זירעקטע גויזיס.קהילות. 

DİN‏ דער פֿעַרװאַלטונגס.ראַט PH‏ א דירעקטער גרזיס-קהילה 
האָט PD Wyo‏ 8 געװועהלטע 1973792020 דעמאָלט װעהלען די 
קהילה - בּעפֿאָלמעכֿטיגט PS‏ דער pa PR Wowrw‏ דער 
YONI‏ װאַהל.לוריע, ‏ בעחנדער, צו 4 װאַהלמצָגער פון זי 
מנטגליעדער פֿון פֿערװאַלטונגס.ראַט U‏ אַנ'אײַנפֿאַכען רוב-דעות. 

77 וואהלעָן PD‏ אוֹיבּעַר.ראַט yop‏ 285 לויט Dp DYT‏ 
פון פראָפּאָרציאָנעלע װאַהלען; די װאַהלען זענעַן DAYA‏ 

די וואהלמעָנעָר 19980 W‏ 1 װאַהל-שטימע ND‏ 3137 50 טוֹיזענד 


יוּדישע אַיינואוֹינער ayer p5‏ קרײַדאָדער Meer PH‏ נרוֹיס. 
קהילה. ביים בּערעכענען די װאַהל.שטימען gay‏ די PD WE‏ 
דער יודישקר בעכֿעלקערוּנג אָבּגערוּנדיגט צוּ 50 טוֹיזענד. 

אַלס מײטגליִעדָר פון אויבּער-ראָט קענען בּעֶסטיִמט "YTY‏ 
געווצהלט ווערען נוּר פּעֶרזאָנען, 39731 We PR gay‏ קהילה 
DSYWOAR YORE ONT‏ 6 §). 


tttp://rcin.org.pl 
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דער װאהלמאַן PRT TYP‏ אַ שריפטליָכְ פֿאָלמאַכֿט איבּער. 
yayı‏ זײַן שטיַמרעָכט אַנ'אַנדעָרען וואַחלמאן. 

‘Ya PR געוּועָהלט‎ YIN DETIYAAR PS N b: די‎ 
יאָהר.‎ 8 PS אטערמין‎ Pir שטימט‎ 


.38 § 


Nix DM אוֹיבּער.ראַט וועְהלט.זיך א פֿאָרױצענדען‎ TYT 
“YR אַניאײַנפאכען רוֹבּ-דעות. בייד דאַרפען‎ TNT פֿאָרונצענדען‎ 
לאַנד. אויב די‎ PD דער צענטראַלער מאַכט‎ TNT שטעטנגט-װוערען‎ 


בעשטעטנגוּנג וװערט דריי מאָל אָבּגעזאָגט, TAY‏ זײַ בּעשטנמט 
177" דער צענטראַלער USED‏ 718 לאַנר. 
$ 39 


בנוגע די פערטרעטוּנגסירעכֿט pa‏ אוֹיבּעַריראַט PR‏ די 
גו'ננדונג PH‏ קאָמִיָסיעָס [XII‏ ענטשפרעכענד AIA‏ די פאַראַגראַ. 
פען 10 PR‏ 11. 
$ 40 
N‏ וואַהלמאָן קאָן דערלאַנגען צוּ דער PO vorn MIRDI‏ 
לאַנד אַנ'אָנקלאַג N‏ א טערמנן ySoyn ayo 14 pS‏ הוֹיבּט-זיך-אָן ne‏ 
טאָג, TYN‏ דער וואַהל-רעזולטאַט ווערט פעסטגצשטעָלט, Paya‏ דל װאַהלען 
פון PR TAC‏ אוֹיבּעריראַט, DPR‏ ער האָט א טענה, DY IS‏ 
)1303 נישט אָבּגעְהיט-געָוואָרצְן די בעשטימונגעָן, YSN‏ 131532" 
PR KT TT‏ דער פעראָרדנוּגג. 
§ 41 
TT‏ אוֹיבּער.ראַט דאַרף אוֹיפשטעלען OYTY? IND‏ רעכנוּנגס. 
יאָהר אַ בּיזזושצט-פּראָיעקט. Wy‏ בעשטימט, וװעלכעַ אָנּצאָהלען W‏ 
האָט צוּ בּעקימען פון די אײַנצעלנע קהילוֹת 1378 קרניז-קהילות, 
§ 42. 
b V' WI‏ וועהלט.אוֹיס FT PH‏ אַניאַרבּײַטסיקאָמיִסיע 
פאר ד: yIyh i?‏ ענינים. די אַרבּײַטסיקאָמיָסיע TYP‏ בּעָפֿאָלמעכטיָגט 
[YN‏ פון אוֹיבּעַר-ראַט, זעלבשטענדיג צוּ בּעָהאַנדלען אײַנצגלנע 
טײַלעָן a WI PS‏ 


5 — 


ID NOVSI אוֹיבּעריראַט איז‎ PS דער פֿאָרוצעָנדעֶר‎ 
VYdꝛyxp· voa] TYT PD TYTYŁ 


43 $ 


TYT‏ אוֹיבּעַר-ראַט YP‏ איִבּעַרגעֲבּעָן די פערוואַלטונגס.ראַטעָן 
ps‏ די קרײַז-קהילת די PD ary‏ די אײַנצעלנץ אוֹיפגאַבּעָן, 
נאָר TYP AY‏ 13 יעֲדעֶר OVS‏ די YAIRI‏ פֿאָלמאַכֿט אָבּרוּפעֶן. 


an‏ די קנלטוּםפעראײַנען. 
§ 44 

N- N B- dW ] TA זו‎ Typ קהילה‎ ayy? pk 
אַנדעַר‎ PR אזיסהאַלטטָן שוּהלאָן‎ PR yy TWA צו‎ pyms yom 
אײַנריכטונגצָן,‎ AZT 

די PS u‏ אַ'קולטוּס-פֿעראײַן דאַרף בעשטעטיגטיוועְרְעָן 
דורך TYT‏ אויפזיכטס-מאָכט p5‏ דער מלוכה. 

TYT‏ קולסוּס-פֿעראן דאַרף אַרײַנגעטראָעןװעֶרעַן PR‏ די 
רשימה פון por‏ אוֹיבּער.ראַט; TERY WI DDYPYA BYT JNT‏ 
קאָרפּאָראַציאָנס-רעפֿט. 


.45 $ 


DIR פֿעַרלאַנגען, נאָכ'ן‎ Jyp WR? p5 די אקָנטראַל.מאַכט‎ 

R אוֹיבּעַר-ראַט, אַז אָרגאַנמאַציעָט (חברוֹת‎ pa די מײַנוּנג‎ [IPT 

TI YT אַ שוהל, צי א מנין,‎ DİR וועלכע האַלטען‎ aan 

DLR IT AS אַלס קולטוּספֿעַראײַנען לויט די תקנות‎ JY WII 
פֿעַראָרדנוּנג.‎ 192 


46 $ 


די קולטוּסיפעראײַנען Jer WS wT‏ אוֹיסועָהלען אַ רב און 
- פאָרשטאַנדס.מיטגליִעדער, DYT 19722 YARNS WIT YOON‏ 
פֿאָרשטאַנד ERIS PS‏ 

די פֿעַרשיעדעַנע תקנות en‏ די װאַהלען פון A‏ 
פּאָרשטאַנדס.מִיטגליְעדעָר PO PR‏ רב, JYAYN‏ די 950099 2332 
הונג p5‏ רב ME‏ קולטוּס-פֿעראײַן, iR payo BYT MAM‏ 
ועֲלכעַן זײַ װעֶרעַן געָוועָהלט, בּעשליסען די מיטגליעדער pa‏ 
קולטוס-פֿעראײיַן TR‏ 


=- (fill = 


ATS 


דער פֿאָרשטאַנד TEN IE-diw Mp PD‏ דארף אוֹיפֿשטעלען "SD‏ 
OPTY‏ רעכנוּנגס.יאָהר א בודזשקט. דער בּוּדושעט דאַרף, WINN‏ 
TY vain oy‏ אָן ONT‏ רעְכנונגס-יאַָהר, צוגעָשטשְלט FIN‏ צוּם 
BYT N NIN‏ פעָרוואַלטוּנגס.ראָט TYT p‏ קרײַזיקהילה "YTY‏ 
דער גורויס-קהילה, וועלכע שטעהט דירעקט אונטער YDIN DIT‏ 
ראָט. 


48 $ 


די Y NX‏ מאַכט PS‏ לאַנד TONI Jympuya Jyp‏ אוֹיסי 
39090 די p5 mm‏ אוֹיבּער-ראַט אַו ‘DMAP PS Tann‏ 
פעראנינען זאָלען ענטשפרעכענד בּעפרײַט וװערעַן פוּן ד קהילהי 
אָבּצאָהלעָן, DIN‏ די אינסטיטוּציעָס PP‏ קולטוּס.פעראײן זענען 
ממלא PH DIR DYT‏ קהילה-אינסטיטוּציעס, ולכ פֿעֲהלעַן RAR‏ 
DO? YIT WIN TYE‏ געַננגענד, DİR I8‏ די WIAD‏ פון 
PRW owa‏ קען ‚a‏ לוֹיט'ן יישר, WIS owe‏ בּענּצען 
11 קהילה-אננסטיטוּציעם, דהיינו,  ONT TYTN‏ איז YX WSM TYAYA‏ 
געוויְסעָנס-פרייהייט. 


INN‏ ד רבּנום. 
$ 49 


gm עס‎ 33970 PR אוֹיבּער-ראַט אַרבּײַט-אוֹיס תקנות,‎ TYT 
קאָן צוגץ.‎ pa לויט װעלכע‎ rye xo YT רען פעסטגעשטעלט‎ 
תקנות דאַרפֿען בּעשטע.‎ NIET כסא.רבנות. די‎ Y לאָזטיװאָרעָן צוּ‎ 
IN? PID OND דור דער צעַנטראַלעַר‎ eee v 

px זײַן בּעשטיִמט‎ n ym די כּללים,‎ p myy 
932918 1192 margoa Y 13 צוגעָלאָזטיוועֶרעֶן‎ NaN mapa די‎ 
װעלכֿע האָבעַן א צײגננש פון א קאָלעגיום, װאָס איז‎  ,ןֶטנָאזרָעפ‎ 
"YH 18 מסוּגל‎ JYJYY אוֹיבּעַריראַט, אַז זײַ‎ DYT PHT VIPIN 
נעָהמען א כּסא-רפנות,‎ 

דער רב מז PX YIP‏ װאָרט און DB‏ די פוילישץ 
און די WYM‏ שפראַכקן | סנידען די צענטראַל.מאַכט פון TAN?‏ 
DARA‏ פאר DR‏ אַנ'אוֹיסנאַהם. 


50 § 


97 אוֹיבּעריראַט פיהרט א PD YOO‏ די קאַנדנְדאַטפֶן, 
Nen‏ קעֶנעָן צוּגעלאָזט JYNYN‏ צוּ Jyanyanyd‏ א כסא-רבנות. 


51 § 


"my nwa wo מוּסטעֶרהאַפט אויפפֿיְהרעָן‎ pr MA רב‎ N 
OR yay? TM PR סט‎ wag זײַן‎ pa די פליכטעָן‎ 199 
דאַרף האָבּען‎ Iya du דרך-ארץ,‎ BYT TYIYTTNYB אַמט, כדי צו‎ 
פֿאַר זײַן אַמט.‎ 
M איז‎ OY Nn e 3% פערוועהרט‎ PR רב‎ 0y7 
JNDOYOYA PR PT 192022093 TYT ND 
52 $ 
yep פון די‎ PR די קהילוֹת‎ pa בּלוֹיז די רבנים‎ 
BW אַזעָלכע ענינים, װעָלכֹע געֲהערעָן‎ poy way ITN 
אויסגאַהמן.‎ yay רב. דער אוִיִבּעֶר-ראַט קאָן‎ 
.53 § 
אַ‎ PR דער אוינעו-ראַט גיט-אַרוֹיס א דיענסס.איָנסטרוקציץ‎ 
BAM א פעראָרדנונג‎ PİR רפנים,‎ AWS דײסצפּליִנאַר-פֿעראָרדנוּנג‎ 
דער פערזאָרגוּנג פון‎ PAN PR פּענסיעס‎ PN עָר געהאַלטען‎ 
mim אלמנות און‎ N e 
דורך‎ PWN בעשטקָטינט‎ pa פעראָרדנוּנגען‎ ya די‎ 
¿TIN? PD דער צקָנטראַלער מאַכט‎ 
54 $ 
מסיפים (פּרעזיגער), װעלכֿע דער אוֹיבּער-ראַט‎ PR מגידים‎ 
דאַרפֿעָן, לויט דער‎ ANIA אָגעַרקעַנט, אַז זײַ האַבּען רבניסץ‎ 
פעראָרונונג, בּעטראַֿט-װערעָן אַלס רבנים.‎ WATT 
די קהילות.‎ pa די רבנים‎ IN 
.55 $ 


jak קהילה‎ yip ogn דער קהילה,‎ pa דעָם רב‎ diz 
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גרויסיקהילה ma‏ זי נעָהמען, אוּן 293230 געָהעָרט, לויט זײַן 
DIE ‚DON‏ פאָרשטאַנד PD‏ דער קהילה, DIS UYTĘ‏ פֿערװאַלטונגס. 
ONT‏ פון וער גרוֹיס.קהילה, קעַן YTY‏ קהילה N‏ גרוֹיסיקהילה 
pT jyanyı‏ 783 רבנים. 

| זי gyn‏ געװעהלט אויף m BR pyayi Dyr‏ דער 
קהילה-רב. 

זנ yag nya‏ 0023 לויט dy‏ אמט W‏ די פֿערװאַל: 
טוּנגס-אָרגאַנען Sr PS‏ קהילה, נאָר געװעהלט Py‏ אין די 
Way WIW HAST‏ זײַ * 


56 § 


זי װאַהל PH‏ אַ רב דארף בּעשטעטיַגט ווערעַן 0y7 PNT‏ 
NOT‏ אוֹיבּער-ראַט. צולנעב די רעלנגיעז AIX‏ פאָלנטנשע מײַ. 
נינגען PS‏ רב טאָר jym‏ די בּעשטעטנָוּנג DW‏ אָנּזאָגען. 


.57 § 


די רבניט p5 paya TYDYN‏ די קהילות ayer pin‏ גאַנץ, 
az‏ . קענען אָבּגעזאָגט WT PUT Pia yoy‏ צענטראַלער 
pa DIN‏ לאַנד, אויף DZT‏ פֿאָרשלאַג p5‏ אוֹיבּער. ראט, לויט די 
בּעשטיָמוּנגען PB‏ דער דיסציפלינאר. פֿעראָרונוּנג (פּאַראַגר. 53 
YN U‏ דער רב איז 3MPD DWI‏ צו ערפֿנלען די פֿלנכ. 
Tyo‏ פון Pr‏ אַמט; 2287 iR niyo Pag WW ayn‏ פענסיע. 
2 װען 787 רב פערשולדיגט PR PI‏ אזא „TAT‏ 3398 
WT pays NA‏ װערדע אֲדעַר די פליכטען PD‏ זײַן שטאנד. 


58 $ 


037 רב פון דער קהילה האָט די אזיפזוכט MYER‏ די רע: 
yryrar’‏ אײנסטיטוּצנאָט, די כלי.קודש, ‏ די ראלגיאָנסילעָהרער PRO‏ 
שוחטים PR‏ 397 קהילה, PR PR‏ אַגרוֹיסיקהילה, װאָס „DR NR‏ 
געַטײַלט YI7DY px‏ ראַבּיאַט. בּעַציֵרקען, האָט WY? OF‏ רב PR‏ 
זײַן ANA‏ דער רב ONT DEN‏ אוֹיסשליסלנכע רעכט מסדר WZ‏ 
זײַן קדושין fer PR PDA PR‏ קהילה -- דאַבײַ map‏ אָבּגעהיְט 
ד oy‏ פון די רבנים pa‏ די קילטוּס.פֿעראײַנען (פאַראַגר. 59( 
N‏ האָס די פלנכט wx‏ האַלטען יעֲדעַן Soap pe naw‏ דרשות, 


m. on 


paga ogn אַזעָלכע פּעֶרזאָנען,‎ viva por qyayo שוחטים‎ 
דער קהילה.‎ PS רב‎ DNB שריפטלנכע קבלה‎ Y Dy pix 

Dix‏ די קהילה DRA‏ גענוּמען, אויסעֶר DYT‏ קהילה-רב, גאָך 
אַנדערע רבנים, װערט רעגוּלײט OT‏ טעטיגקײַטס.פעָלד p5‏ די 
אײַנצעלנץ „za‏ בּעָזוּנדעַרס, װאָס אַנבּעלאַנגט די jr‏ פון 
דער השגחה, דורך אַ דנענסט.אננסטווקציע PS‏ דער קהילה. די 
דיענסט-אינסטרוּקציע INT‏ בּעשטעטיָגט Nix DYT JNT JON‏ 
DST‏ 


IM‏ רבנים פוּן די קולטוּס-פּעראײַגען. 
$ 59 


27 חשגחה Wax‏ די רעליגנעזע PR DY?NADYDOJYK‏ די 2D‏ 
wip‏ פון א קולטוּס-פעראײן געהערט דעם רב פונ'ם קולטוט.פנור: 
אײַן (פאַראַגר. 46. ONT‏ זעַלבּע o PN nx‏ דער השגחה Wax‏ 
די רעלנגיאָנס.שוּלעַן, dn‏ דער קולטוּס-פעראײַן W WN zz‏ די 
רעכֿט p5‏ אזיפזוכטס-מאַכט N 71D‏ מלוכה IN payag TY‏ 
Do "pix Am‏ די קבלות פאר די שוחטים Nd · dy xx pa‏ 
JN‏ 0 דער השגחה WER‏ 

דער רב פון קולטוּס.פעראײַן האָט DDYY OT‏ מסדר צו זײַן 
קדושין POA PR‏ בּײַ די מײיטגלײעדער פון Tor‏ פּעָראנון 997% 23 
WIP yyy‏ 

9023 BYT דורף‎ Wyn ציווילשטאָנד‎ PS די פֿאָרשריפֿטגן‎ 
UWS 


וועגען דער פוגאַנץ-װוַרטשאַפט. 
$ 60. 


NIP D- WIN דער יוּדיִשעַר‎ PR קהילות, קרייז-קהילות‎ 

בּערעפֿטיָגט, pp‏ זײַערע בּעְדעֶרפעָניְשעָן JN‏ אויף װײפֿנעל vr‏ 

‘Ya PR yaana BYT p5 הכנסות‎ 397 DpyTyA נישט‎ qgan 

זונדערס PS‏ אײנסטיטוּציעס PR‏ פוּנדאַציָעָס אָדעַר דורך ספעציעלע 

הכנסות, ‏ צוּ PB payi‏ די מיטגליְעדצֶר PD‏ דער רעליגיאָנסיגעזעל. 

שאַפט אָבּצאָהלעגען PR‏ שטײַעָרן, ini‏ שטמערן PS‏ הכנסה 
MIND PR‏ 
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"200 PN אָבּצאָהלונגען‎ YTY "STS אײַנצופֿיהרען‎ pix 
דער צענטראַל.מאַכֿט‎ PH די בּעָשטעטיוּנג‎ yaga um Mm pz 
לאַנד.‎ pi 

ven‏ הסכם PD‏ אוֹיבּעֶר-ראַט קענען קהילוּת, גרויס.קהילוּת 
px‏ קרייז.קהילות אַרִיפלעְנעָן אַ ספעצוָלען אָּצאָהל pix‏ צוּ “YT‏ 
TYP‏ דרינגענדע אויטגאַּען, וװעלכע PIT‏ ניִשט פאָרגעזעהצן PR‏ 
בּוּדושעט-פּלאַן. 

ONT‏ זעלבץ dn V59‏ דער אוֹיבּעַר-ראַט, DYT ben‏ הספט 
פון דער צענטראַל-מאַכֿט PD‏ לאַנד. 

די yaaya‏ תקנות וועֶגעַן דער העכסטער YON]‏ פון די 
עטאַט-אָבּצאָהלונגען IYAN PN‏ דעֶם, אַז די פֿאָרשטאַנדען פון זי 
קהילוֹת Py‏ פריי PD‏ אָבּצאָהלונגען, NN‏ אָבּגעָשאַפט. 

77 צענטראַל-מאַכט פון לאַנד לאָזט yaya 8 DIR‏ 
שטײַעראָרדיַנאַציַע JAN‏ דעס „ORDY‏ שטײַערען WALLIN PR‏ 
m YT agu ‚pa‏ אַוֹי מען זאָל זײַ נעהמען, M‏ מען זאָל 
פעַרװאַלטעַן PR mr pm‏ וול Fig‏ מען זאָל אופֿמאָהנען Da‏ 
MANY‏ 2772 וועָלכץ שפּעטיגען Monz TUM M‏ ; 


61 $ 


די קולטוםפֿעראײַנען pa yanya‏ זײַערע 9793750" 23" 
צאָהלוּנגען לויט אַפֿרײַעַן אָכּמאַך. די פערפלנכטוּנג צוּ צאָהלען 
YNT 77‏ אָבּצאָהלנגען פאסט PY‏ צוּ צוּ IT‏ בּעשטימונגען PO‏ 
DIYS‏ 


WAM‏ דער אויפזיכטס-מאַכט פון דער מלוכה. 
% 62. 


אויפזיָכטס-מאַכט פּאַר די קהילות pR‏ גרויס.קהילות nA‏ דער 
SW‏ 

אויפזיכטס.מאכט פאר קרייז-קהילות, ‏ וועלכע נעָהמען אַרוּם 
pR ies‏ קרײז, איז דער קרייז-שצף. אויפזיכטס.מאַכט PIP WS‏ 
קהילות, װאָט panya‏ אַרוּט עָטליכץ | קרײזאָן, bmyowya vayn‏ 
דורך די צענטראַל p5 vga‏ 1389 

אויפזיָכטט.מאַכט פֿאַר דער גאַנצער  WITT‏ רעְליגיאָנס, 


Lt 
גוו‎ 


E = 


געזעָלשאַפט אַלס אלגעְמיָינ אָרגאַנמאַצוע PR‏ די צענטראַל-מאַכט 
p5‏ לאַנד. 

די רעָכֿט p5‏ דער צענטראַל.מאַֿט, RD TMN PSN‏ 97 
פֿעַראָרדנוּנג, האָט דער פֿערװאַלטונגס.שעף d'r‏ װאַרשעװער “YA‏ 
נעַראַל-גוּבעַרנעמעָנט. 

די אוֹיפונכֿטס.מאַכֿט האָט דאָס רעכט PPY WM‏ & קאָמיסאַר 
YR W‏ זצונגען RB‏ זי קהילהײפֿאָרשטאַנדען, צוּ די פֿעַרזאמלונגען 
PO‏ די קהילה-בּעפֿאָלמעכטיגטע, פערואַמלוּנגס.-ראַטען PS‏ 27 גרוֹיס. 
קהילות, WM pix‏ זי PS yay‏ אוֹיבּעַר-ראַט. 


.63 § 


די YA‏ תקנות YARN‏ דורכפנהרען די װאַהלצן, װעלכע 
דאַרפעַן פֿאָרקוּמען YEW‏ גרונד פון דער WRN‏ פֿעראָרדנוּנג, 
BASKA‏ די צאַנטװאַל.מאַפֿט TINO p5‏ 

די פֿעראָרדנונג וועְגעָן דורכפנהראן די װאַהלען Nh”‏ 
בּעזונדעָרס אויך די JYAYN yas‏ קאַנדיַדאַטעָן PIN‏ דעם OMY‏ 
פון פערווּאַלטוּנגסימיטגלעְדעוי, ועלכע טרעטען אֲרוֹיס פאַר דער 
צײַט. 

וועגען רעכט אויף אָנקלאַנעם. 
$ 64. 

אַרוֹיסצוּגעבּען אַפּסק iR oyak pg nam‏ פֿעראָרדנונגען, 
תקנות PR‏ געשעפֿטסיפֿיהרונג PH‏ די פֿערװאַלטוּנגס.אָרגאַנען,. װאָס 
TEN y D ο‏ גרונד WWI pb‏ איצטנגער פעראָרדנונג, זענען 
קאָמפּעטעַנט, DYT PX‏ אנסטאַנצען.וװעג DR‏ אָהן בּעָגרענצוּנג פון 
רעכֿט פון װײַטערע אָנקלאַגעס: ‏ די פֿערואַלטונגס. אָרגאַגעָן, 
pyy ogn‏ לויט דער voL‏ פֿעראָרדנוּנג ‏ העכער 
YIN‏ די אַנדערע. ?272 אָנקלאַג מוז אָנגעֶגעֲבּעָן PN‏ 2082 
Tym Dam‏ שריפטליך. די Typ yax pi‏ נישט ויפֿהאַלטען 
by?‏ ענין. 

די אײַנסטאַנץ pH‏ דער אָנקלאַגע YaN INP‏ אוֹיף ET‏ 
פֿעראָרדנץן אָבּציּשטעלען די אוֹיספֿיהרונג פון OYT‏ ענין, mayı‏ 
y n‏ די אָנקלאַגץָ TN‏ געװענדעט. i‏ 

די רעַזאָלוציע װעגען זי אָנקלאַגעָס RT‏ זײַן שריפטליָך. 


s 


שטראפיבעשטימוגגעָן. 
§ 65. 
pis‏ וונפנעל | לוֹיט'ן קרנעגסרעכט AYR‏ ד: yaya‏ 
pysyy‏ קוּמט ep pwr‏ האַרבּערע שטראָף, ya byn‏ 
שטראָפֿט DD‏ געֶלד-שטראָף 12 100000 מאַרק KA IYI‏ תפיסה 
na‏ 6 מאָנאַטען: 
oy yn a‏ זאָגט TY‏ 23 אָהן א גרונד, אָנצוּנעָהמעַן די 
בעְשטימוּגג אֲדעָר די װאַהל MÍN‏ אַנֹ'אַמט WIN‏ מאַנדאַט, I‏ 
19391 פֿאָרגעוצהען WT PR‏ אנצטיַגעַר פעראָרדנוּנג, צו PRA‏ 
די פליכטעָן, װעלכע פאַלעָן pin‏ איָהם TMT‏ די בּעשסימונג 
WAR‏ דוּרף די װאַהל. pay YN‏ זאָגט ag PT‏ פסדר, JYP‏ די 
שטראָף TR‏ פיעל מאָל איִבּעוגע'חזר'ט ווערען na‏ די פֿאָרעהונג 
פון דער אויפזיְכטס-מאַכט TIN OH wy bym‏ 
oy Ay 2‏ הצְצט PR YIN OWOAN NIN‏ װאָרט, 
שרנפט, אָדעַר דרוּק, 18 שטעלעָן jyays Pr‏ 997 אוֹיספֿיהרונג PS‏ 
TYT‏ איָצטיְגשָר פֿעראָרדנוּנג; 
oy WN 3‏ עַרפֿנְלְט די טעְטינקטט PS‏ א רב Fay.‏ די 
תקנות PS‏ די פּאַראַגר. 52 PR WW ,58 PR‏ מסדר קדושין PR‏ 
„DZA‏ װעלכע |YDYNYA‏ ניִשט צוּ ‚DIN‏ 
די yT‏ שטראָפען TAT DN N RN‏ שרײפֿטלנכֿע 
פֿעַראָרדנוּנג פוּן דער אויפזיָכטס.מאַכט  PH‏ דער מלוּכה. 
איבּערגאַגגס-פאָרשריפטען. 
§ 66. 
yy oy 12‏ אַרוֹיסגעגעבּען װערען װײַטערדגק תקנות 
TYT PNT‏ אויפזוכטס-מאַכט JYNDONPY var‏ די YI WNT‏ 
קהילוֹת און Joy‏ פֿאָרשטאַנדען DAY WRT VD yar‏ 
$ 67 
JH RM oy nn‏ פאָרקימען װאַהלן PS‏ די פעַרואַלטונגס. 
POX‏ פון די קרמז.קהילות PITY po PR‏ אוֹיבּער-ראַט, unh‏ 
yor in‏ רעכט 77 אויפזנכטס.מאכט PH‏ דער מלופה. 
$ 68 
עָר p- Ya IN‏ פסק'עט, ven m‏ די צייגניטפן. TRO m‏ 
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rx‏ פֿעָהיְג W]‏ כסאירבנות JIN‏ צו טראָגען DD DYT‏ רב, װעלכע 
זעֲנעַן אוֹיסגצשטעלט RI‏ דעס אַרוֹיסגעבּעָן די איצטיגע WINS‏ 
נונג, pd rng‏ די PD YI‏ די פּאַראַגר. 17 און AQ‏ 

פּאַראַגר. 49, התחלה 3, PR‏ ניִשט חל אויף די פּ;רזאָנן, 
J n‏ האָבּעָן פערנוּמען די PS DYPYDW‏ רבנים, "BR n Win‏ 
Yard‏ פּעראָרדנונג איז אַרוֹיסגעַנעֶבּען געָװאָרען. 


69 $ 


DONS דער שטײַער.אָרדינאַציץ‎ PH צו 997 אײַנפֿנהרוּננ‎ na 
yanyana קהילות צוּ די‎ yore דאָם שטײאָרוװעזען פֿון זי‎ TY 
טראַדיציעס, נאָר די אוֹיפויִכטס-מאַכט‎ PR פֿעראָרדנונגצַן‎ NINA 
די דאָזײגע בּעָשטימונגען.‎ TAY WY Typ דער מליכה‎ pE 

נאָך WAM‏ די שטײַעַר.אָרדיַנאַצנְע dyn‏ אַרוֹיטגעגעבּען "YN‏ 
רעַן, 79392 די קרייזיקהילות און pa 0200 DIA gyi APT‏ 
אויפזיכטס.מאָכט פון דער מלוכה נעָהמעָן אָבּצאָהלּנגען MELO PR‏ 

די קהילוֹת, די קרײַז-קהילוֹת און aya‏ אוֹיבּעֶר.ראַט TRAD‏ 
M‏ לאַנג דעֶר קריעג wT‏ אונאָבּהענגג פוּן די אַלגעמטַנע 
אָבּצאָהלוּנגען, נעָהמען, PO 0307 Din‏ דער אזיפזיכטס-מאַכט, -YBO‏ 
PH Pyvow NI‏ פּעָרזאָנעָן 000 א pa yanya‏ 200 טויזצָנר 
מאַרק AIX‏ אײַנקופט פון מעָהר m‏ 15 טויזעָנזד מאַרק. 

אוֹיספוהרוּנגס:פאָרשריפט. 
§ 70 

די אוֹיספֿיהרוּנג PH‏ דער איְצטיגעֶר פּעָראָרזנוּגג YAR DAY‏ 
]YIYAYA‏ דעָם פעָרװאַלטוננס.שעָף OWA‏ װאָרשעװער געֶנעֶראַל: 
גובערנעָמעָנט; OMNIA N‏ די אוֹיספנהרונגט-פאָרשריפֿטען, וועלי 
asd ozn y5‏ זנין. 


.1916 syscyng: 1 amen 
נענעראַל=נוּבעונער‎ 
בעְזעָלעָר.‎ 8 
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